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Tageschronik
Zuch der Kabinettbildungsverſuch des Führers der 2. daß das Reichsſchulgeſetz nur einen Rah-
deutſchen Volkspartei, Dr. Heinze, geſcheitert.

Sozialiſtiſche Kampfpläne für Juni 1920.
Beginn der Verteilung der deutſchen Binnenſchiffe.
Reue franzöſiſche Schandtaten in Gleiwitz.
Eſſad Paſcha in Paris ermordet.
Revolutionskämpfe in Trieſt und Apulien.
Die Jtaliener aus Valonaga vertrieben.

Dienstag, den 15. Juni 1920. e
m S

1. daß der Zentralismus eine Rückwärts-
revidierung findet;
3 en bildet, in dem die Eigenart eines Landes ſich auswirken
ann.

In der äußeren Politik muß Bayern wieder mehr Selb-
ſtändigkeit gewinnen. Der Grund zum Elend im Reich liegt
nicht ſo ſehr bei den Arbeitern. Wir ſehen auf einer Reihe
von Gebieten eine beſſere Arbeitsleifſtung. Die Schwierig-
keiten liegen heute vielmehr bei der unfähigen Ber-

programm aufſtellen. Dieſe Richtlinien müſſen ſo gehalten
ſein, daß es den Mehrheitsſozialiſten nicht unmöglich iſt, mit
zuarbeiten. Unſere Partei muß eine Politik treiben, die den
Boden der Partei möglichſt erweitert.
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Die Dauerkriſe im Reich.
Auch Dr. Heinzes Kabinettsbildungsverſuch

geſcheitert.

Nachdem Reichskanzler Müller dew Auftrag
dung des Kabinetts dem Reichspräſidenten zurück-

bot dieſer dem Führer der Deutſchen Volks

en Regierung an. Dieſer erklärte ſich bereit,

ſam den einſtimmigen Veſchluß gefaßt, jede Er. we

Der geplante Generalſtreik Juni 1920.
Ein Dokument über ſozialiſtiſche Pläne.

Die „Tägl. Rundſch.“ veröffentlicht im Wortlaut ein

F. den 68 geſpalienen Millimeter Ertlkle 30 Pfg. Die
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Der neue Weg
Der erſte Schritt zur Neubildung der Regierung, der

Antrag an die unabhängigen Sozialiſten zum Eintritt in das
Kabinett, hat uns der Klärung der ganzen Situation ein
Stück näher gebracht. Durch ihr offenes Bekenntnis zum
revolutionären Sozialismus und zur Diktatur des Prole-
tariats haben jedenfalls, wie hier ausdrücklich anerkannt ſſek,
die Unabhängigen die ſtrategiſche Linie des politiſchen Kamp-

liner Regie rung. Wir müſſen in Bayern ein Mindeſt fes vorgezeichnet. Wenn der „Vorwärts“ mit ſchmerzlich
entrüſteter Miene jetzt ausruft, die Unabhängigen wollten
durch ihre Abſage die Reaktion in den Sattel heben, ſo iſt
das nur eine ſcheinheilige Verſchleierung der tatſächlich ge
gebenen Verhältniſſe. Der „Vorwärts“ verſchweigt nämlich

gefliſſentlich, daß eine Aufnahme der Unabhängigen in die
Regierung den Bolſchewismus zur Herrſchaft bringen würde,
und daß es der Sozialdemokratie gar nicht ſchwer fallen
würde, das Jhre dazu beizutragen, um durch ihren Eintritt in
eine von der Deutſchen Volkspartei grundfätzlich beeinflußte

Koalitionsregierung den deutſchen Arbeitern die ihnen gs-
Flugblatt, vas anſcheinend in die Maſſen geworfen wer-

ite den Soziglismus.
ten nd png der bisherigen Koglidion nach rechts abzuleh- Die „Tägl. Rundſchau“ weiſt darauf hin, daß die Ge
W ne en, ferner daß eine Linksregierung infolge des Verhaltens werkſchaftskommiſſion GroßBerlin auch von Mehrhe it s
d feit er Unabhängigen, ebenſo ein Weiterbeſtehen der bisherigen n r r ſchen Kiſvoen
r ürtt alt mi ihre J »Hrhei sni W e t t e abhantgg Da Flitor t ihrer ſchwachen Mehrheit unm Jarth ſei und Mehrheitsſozialiſten ein abgekartetes Spiel getrieben werde,
e Schuld an der Bildung eines und daß Scheidemann vor ein paar Tagen in Kaſſe
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Im Landesausſchuß der Bayer. Volkspartei hat
r Heim, der Bauernführer, deſſen Politik durch den T
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itreten könne.

enten, daß er unter dieſen Umſtänden den ihm

Da ſich damit die Sozialdemokraten gegen ein

ten die ſozialdemokratiſchen Vertreter Loebe und Müller
ſtern abend die Mitteilung, daß ihre Partei in eine
der mit der Deutſchen Volkspartei gebildeten Regierung nicht sDr. Heinze erklärte darauf dem Neichsprä- Der zum Schiedsrichter in den Fragen der Schiffahrt

Hotenen auf dem Rhein, der Donau, der Elbe und der Oder

Zu habe. Das Blatt ſtellt die ſehr berechtigte Frage, was die
ſie ent Damengehen mit der Deutſchen Volkspartei endgültig feſte Regierung bisher getan habe, um der neuen Revolution ent
ſedanert Felegt haben, war der Verſuch Dr. Heinzes von vornherein

Scheitern verurteilt. Jn einer Beſprechung mit Dr.
einze, der in Begleitung des Herrn von Kardorff erſ

gegenzutreten.

dien, Die Ausplünderung Deutſchlands.

von Die Verteilung der Flußſchiffe beginnt.

trag nicht annehmen könne und ſeine Miſſion als ernannte frühere amerikaniſche Eiſenbahndirektor Hin es kam

tledigt betrachte. g. uDie Möglichkeit der Bildung einer rein bürger ung der Schiffe auf den genannten Flüſſen unter die
ichen Regierung hat Dr. Heinze ausgeſchaltet, weil gegen die daran intereſſierte Mächte befaſſen und zu entſcheiden haben,
ozialdemokraten an ſich nur ſchwer zu regieren ſein würde, welche Fahrzeuge den g. und g. Mächten unter den Titel der

in Paris an. Er wird ſich hauptſächlich mit der Vertei-

e i. ine Ap q3außerdem auch die Demokraten ſich in einem Be Wiedergutmachun g zuzuführen und welche Vergütun-
hluß ihres Vorſtandes gegen eine ſolche bürgerliche Regie-

feſtgelegt haben. In politiſchen Kreiſen nimmt mar

hängigen offenbar geneigt iſt, eine ausgeſprochene Kata von 170600 Jelgi 2 00ba gt iſt, ausgeſ ie R t )00 To., Belgie 000 To.rophenpolitik zu treiben und jede Mehrheitsbildung erhalten W
botieren. Der Gedanke einer rein bürgerlichen Mehrheit

och über eine knappe 15 Stimmen Mehrheit verfügt zuſam frage.
nleimen. In dieſem Falle dürſten ſich allerdings weder

e Dentſchnationalen, noch die Deutſche Volkspartei zu diner Der Erſatz für Seapa Flome

éſichtlich das Programm des Miniſteriums anhören, um
von Fall zu Fall ihre Entſcheidung zu treffen.

J J

Dr. Heims Bedingungen,

ill eine ſo glänzende Rechtfertigung erfahren hat,
rkenswerte Rede gehalten, in der er u. a. ſagte:

B al

da Ken den Eigentümern zu zahlen ſind, Es ſteht noch micht feſt,
r an, daß der Reichspräſident jetzt den Zentrumsführer ob Hines vor ſeinen Entſcheivungen die beteiligten deutſchen
rim b Verden R e Le n eng n h öſterreichiſchen und bulgariſchen Beſitzer anhören wird.

W 55 t D jiand in gliſche Häfen geliefereSozialdemokratie, die nach dem Beiſpiel der Un ten 3 n ſch hZiſternenſchiffen ſollte Frankreich die Verwaltung
o. und Jtalien 9000 To.

Da die deutſche Geſellſchaft, der dieſe Schiffe ge-
hören, aber nur die Filiale einer großen amerikaniſchen Ge

uß nunmehr ernſtlich in Erwägung gezogen werden, wenn feſſſchaft iſt, haben ſich die Vereinigten Stagten jeher Zuwet
e Sozialdemokraten nicht vorher darauf zurückkommen ſung widerſetzt ſolange ihre Intereſſen nicht e mann nd

n t o glitt die r x n So G h t 8 ten tie u inllien, die alte Koglition, die unter Zugang der Bayr. Vpt. Fin Schiedsgericht entſcheitet ſpäter über die Eigentums-

dblwollenden Neutralität verſtehen. Da ſie aber beide die
poſition nicht als Selbſtzweck betreiben, werden ſie vor Laut „Newyork Herald“ wird die Wiepernmenachungs

ſommiſſion in Kürze von der deutſchen Regierung die Auslir
ferung des Schadenerſatzer für die Ses p. Flou-Flotte
verlangen. Die Entſchäödgung für die verſentien Siffe
werde hoch ſein, aber doch im Mißverhältnis zum „BVerlit“
der Alliierten ſtehen. Es werden zahlreiche Schwinm m-
docks, Kräne uſw. verlangt werden.

Ein ſchmerzlicher Verluſt.

Auf der Auslieferungsliſte der deutſchen Handelsſchiffe
Wie kann man an Wiederaufbau denken, wenn in Ber befinden ſich auch die beiden Schulſchiffe des Deutſchen

in vielen Aemtern die Dinge bisi uns Mark verrottet
icht einmal Anzeichen zum Aufſtieg ſind vorhanden, ſondern und Prinzeß Eitel Friedrich. Wenn man die
tr Anzeichen zum Abſtieg. An einen engenZuſammenſchluß ſegensreiche Tätigkeit bedenkt, die die Schulſchiffe für die Aus-
it dem Zentrum kann unter den dermaligen Umſtänden bildung der deutſchen Jugend zum Seemann?ſtand ausgeübt
r nicht gedacht werden. Jch bedauere lebhaft, daß
ntrum ſeine frühere Vahn verxaſſen hat.

ne

en
T ierung eintreten, in der war nicht folgende zwei

ſind. Schulſchiffvereins Großherzog Friedrich Auguſi“

das haben, ſo wird dieſer Verluſt uns beſonders ſnerzſich be
Wir können in rühren

den Generalſtreik zu treten und mit der Waffe das terbewegung und damit dem Bürgerkrieg Vorſchub.
militäriſche und kapitaliſtiſche Deutſchland für immer nieder- können begreifen, daß es ihnen unbequem iſt, auf dieſe Weiſe

zuſchlagen, damit in Europa der Weg freigemacht werde für

bührende Teilnahme an den Regierungsgeſchäften zu chern.
Jn Wirklichkeit iſt es die Haltung der Mehrheitsſozialdemo-zur denun den foll, ſobald aufgrund der Wahlen eine den Sozialiſten kratie, die es verhindert, daß eine Regierung von

nicht paſſende Regierung zuſtande gekommen ſein ſollte er rechts bis links eine Verföhnung der politiſchen
u r Flugblatt fordert im Namen der U. S. P., der Gewerkſchafts Gegenſätze zuſtande bringt. Wenn jetzt die Sozialdemokraten

zrtei, Dr. Heinze, geſtern Mittag die Bildung einer kommiſſion und der Betriebsrätezentralen Großberlins vie ihre bisher ausgeſprochene Drohung wahrmachen und zur
den Arbeiter, Angeftellten und Beamten auf, im Juni 1920 in Oppoſition übergehen, ſo leiſten ſie der revolutionären Arbef-

ſeſftrag zu übernehmen, falls die Sozialdemokraten in die
gierung eintreten würden. Ver ſozialdemokratiſche Partei-

ſchuß und die Reichstagsfraktion hatten inzwiſchen ge

Wir

offen Farbe bekennen zu müſſen, aber ſie können mit ihrem
verlogenen Syftem der Verſchleierung jetzt keinen Erfolg mehr

haben.
Wenn ſich die Mehrheitsſozialiſten der verantwortlichen

Teilnahme an der neuen Regierung grundſätzlich und dauernd
verſchließen, ſo ſteht es nunmehr bei den Demokraien,
ob ſte eine hinlänglich tragfähige Regierung der bürgerlichen
Parteien, an der das Zentrum ohne Frage ſich beteiligen
würde, zuſtandekommen laſſen wollen. Weigern ſie ſich deſſen,
ſo laden ſie die Schuld auf ſich, die Demokratie zur elenden
Farce gemacht zu haben. Durch die Wahlen hat das Volk
geſprochen und ſeinen Willen unzweideutig bekundet, daß es
mit dem bisherigen Kurs nicht weiter geführt ſein will. ine
Partei des Volkswillens, die ſich dieſem kswillen bewußt
widerſetzt, indem es ſeine Ausführung du e paſſiven Wider-
ſtand verhindert, ſtraft ſich ſelbſt Lügen.

Auch wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß heute nicht
mehr gegen die Arbeiterſchaft regiert werden kann, daß viel-
mehr alles daran geſetzt werden muß, deren loyale Mitwir-
kung bei der Regierung zu erwirken, ſoweit dies die Siche-
rung der berechtigten Jntereſſen der hand arbeitenden Stände

in weit gefaßtem Sinne erheiſcht. Wir beſtreiten aber,
daß ſowohl die Mehrheitsſozigldemokraten wie auch die Un-
abhängigen als legitime Vertreterinnen der Arbeiterintereſſen
zu gelten berechtigten Anſpruch haben. Beide Parteien ſind
lediglich Agitationsorganiſationen, von denen die Unabhängi-
gen den früheren rein agitatoriſchen Praktifen des Marrismusg
treu geblieben ſind, während die Mehrheiftsſozigliſten began-
nen haben, ſich realpolitiſch zu mauſern. Eine Tatſache, die
es weſentlich verſchuldet hat, daß ihre Mitläuferſchaft
innerhalb 17 Monaten ſich zu einem erheblichen Bruchteil von
ihnen ab und den Unabhängigen zugewendet hat.

Der von Marr gepredigte Soziglismus verdient dieſen
Namen nicht, es iſt vielmehr der zerſtörende, kulturtstende
Kommunismus, der im ruſſiſchen Bolſcheipismus z. Zt. ſeinen
praktiſchen Ausdruck findet, welcher wiederum unſeren Unab
hängigen als Muſter und Vorbild für ihre Räterepublik
dieut. Sozialismus in vernunftgemäßen, kulturell und wirt
ſchaftlich möglichem und erträglichem Sinne hat mit Demo-
kratie an ſich nichts zu tun. Er iſt ebenſo gut, ja vielleicht
noch beſſer durchführbar in einer Monarchie. Aber eine De
mokratie, die ſolchen idealen, veredelten Sozialismus nicht zu
fördern bereit iſt, verurteilt ſich damit ſelbſt zum Tode.

Verweigert alſo die Sozialdemokratie beider Richtung
die Teilnahme an der Regierung und ſchließt ſich die demos
kratiſche Partei ſolcher Weigerung an, ſo kann dies un
eine Verlängerung jener Hetz- und Haßpolitik gegen rechis
aufgeſaßt werden, deren Ergebnis die Demokraten in den
Wahlen eindringlich zu ſpüren bekommen haben. Für alle
was daraus folgt, übernehmen ſie mit ſolcher bockigen nud
unweiſen Weigerung tatſächlich die Verantwortung, an der
ſie um ſo ſchwerer zu tragen haben werden, als ſie mit ihren
Beiſeiteſtehen die Gefahr einer politiſchen Unſicherheit herauf-
beſchwören, die für unſere inner- und außerpsolitiſche Ent-
wicklung von den ſchwerſten Folgen ſein müßte.

Eine Parteiherrſchaft als ſolche kann und darf forlan
nicht in Frage kommen. Die kraſſen Folgen einer ſolchen hatAus J J S das deutſche Volk unzweideutig verurteilt und abgelehnt.
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Wenn ein bürgerlicher Dlock zufignre tenimt und er ſcheint
z. 3 nie ein nmogliche Lſung zu ſein o kann es ſich nicht
um eine neu lafſfen- oder Parteiregierung, ſondern um
eine Regierung erſahrener und hinreichend vorgebildeter
Fachlente handeln. um eing völlige Ausſchaltung aller Beute

litiker und Parteikoſtgätger, die am Marke unſeres Volkes
freſfen und die Koſten unſeres Regiernngsſyſtems ins Mär-
chen hafte ſteigern.

rſtand, Saaberkeit, treue Berufsarbeit und ſozia

Der Aufſtand in Albanlen.
Die Lage der Jtaliener in Albanien und Monte-

ne groriſt äußerſt ſchwierig. Jn ganz Albanien herrſcht
Rebellion mit dem Ziel, die von Italien unterſtützte Regie-
xung von Tirang zu ſtürzen. Jn der Sonngabendnagcht

haben die Albanier Valvnng erobert, vie FJigliener
mußten ſich zurückziehen und ließen über 200 Tote zurück
Vier italieniſche Kriegsſchiffe und zahlreiche Torpedobovie

les Verſtündnis müſſen die Leitgedanken des neuen Syſtemnsbilden. Wenn den Hemokraten an dem Kampf gegen Volks gehe ar Ton beſtätigt. daß die Ftaliener ge
ausbentung und Korruption ehrlich gelegen ift, ſo müſſen ſie Der römiſchen emro t igt. i o ta auf

t eigen Anderenfalls werde t ſie dem Vorwurf nicht zwungen wurden, ihre Schiffsbaſts in Sant ugranta au
terten können in e ſhr Stigial un die Praktiken eines en Die Auſſtündiſchen ſtehen unter dert Kommgndo
entgehen können, daß ſie ihr Schickſal an die Praktiken eines Lines Majors. Jhre Zahl beträgt ungefähr 9000. Die
Erzberger und de Perrohung und Brutaliſierung des öffent- meldet, daß wegen Ernährungsſchwierigkeiten die
lichen und des Mechtslebens durch die Genoſſen geknüpft haben.
Werden d in naher Zeit Veunwahlen nötig, ſo ſind wir
nicht im w tfel, daß ſie die Demorkratie über die Folgen
ihrer Perbke dung gründlichſt aufklären würden.

von Spaaga.F 4 n eon rerettz
erfährt unſer Berliner Vertre-

„Epoca“
italieniſche Garniſon von Tevileni ſich den Auſſtändiſchen
ergeben mußte, ebenſo die Beſatzung von Da srini. Auch
Fanz Monteneg ro
kräften verlaſſen. Das Sthickfal von Skntari

4 4 J

Das Kabinett Giolittis gebildet.
Das Kabinett Giolitti kann als

t mnbekarent.

rdgitltig gebildet ange
er dungen der Parifer Blätter von dem Nichtu unrichtig ſind

5. Juli nicht mehr ſtatt-
De l en zit dieieninnen önnen. Es beſteht aber be

t ie Konferenz Ende Juli oder
ſtande kommt. Ob die Brüſſeler

v zuſamt re wird, erſcheint
n 1 ten aus London höchſt zweifelh

nickte meldet die Spanftonferenz werde am

aliens Anteil an der Beute.
Der am S abend in Lyndon eingetroffene Unterſtants

ſekretär im italieniſchen Auswärtigen Amt, Sforza, ſo
ler nung mit Lloyd Geurge die Zuſicherung er-

bakten haben, daß die Forderung Jtaliens gegen-
über Deutſchland auch in erſter Linie berückſichtigt wer-
den ſoll, ſo daß alſo Frankreich nicht allein an erſter Stelle
bei den von Deutſchland zu leiſtenden Zahlungen berückſichtigt
wird.

Die internationale Kredithilfe für Deutſchland.
z en Amt erfährt unſer Berliner Ver-Aus vem Auswärtigen

treter daß die engliſche Regierung beſtrebt iſt, einen vor-
läufigen Finanzkredit für Dentſchland ſicherzuſtellen, noch ehe
die Wiedergutmachungsverhans lungen in Spag zuſtande ge
kommen ſind. Durch die internationale Kreditaktion für
Deutſchland ſoll anſcheinend vermieden werden, daß die

o fn reſar ot einer

deutſche Regierung ſich in Spag als zahlungsunfähig erklärt

r de 9 1 J 34Grigeund ſo den Gang der Verhandlungen erſchwert. Jm übrigen
iſt zu betonen daß alle visherigen Meldungen über die Höhe
des an Deutſchland zu ge währenden Kredits und über die ver
langten Sicherheiten den Tatfachen voraunseiken

S 2
S

Neue Schandtaten in Gleiwitz.
Gleiwitz, 12. Juni. Hevpte paſſterten mehrere fran

zöſiſche Soldaten den Turnplatz am ſtaatlichen Gymnaſium.
Mehrere Gymnaſiaſten unterhielten ſich lächelnd über die auf-

fällig Uniform eines ſchottiſchen Soldaten. Die Franzoſen
überſurangen hierauf den Zaun des Turnplatzrs und ſtach en
mit Seitengewehren anf die hilfloſen Schüler ein.
Ein Oberprimaner und zwei Sekundaner wurden ſchwer
verletzt. Der Oberprimnger erhielt einen Jebensgqgefäher-
lichen Bauch ſt ich und wird kaum mit dem Leben davon
kommen.

Neue Sperre des polniſchen Korridors.
Die Eiſenbahndirektion Känigsberg teilt mit: Wegen

Sperrung des Neberganges Dirſchau durch Polen und unge
nüigender Abnahme von Frachten auf den großen Pebergän-
gen iſt die Annahme von Frachtgutſendungen außer
Grubenholz und Alteiſen für Oberſchleſien, ſowie Um zugs-
anut nach Stationen jenſeits des Korridors eingeſtellt
worden.

Ausrottung des Deutſchtums in Nordſchleswig.
Jn allen Städten Nordſchleswigs erregen die ſich von

Tag zu Tag häufenden zahlreichen Ausweiſungen, die
man als einen Schlag gegen das Deutſchtum emp-findet, großes Aufſehen. Jn Apenrade wurde eine Liſte
von 150 Perſonen nebſt Frauen und Kinder gaufgeſtellt,
die ausgewieſen werden ſollen. Jn Sonderburg fand
als Proteſt gegen dieſes Vorgehen der däniſchen Polizei ein
großer Umzug ſtatt, an dem 1000 Perſonen teilnahmen.
Däniſche Fahnen und auch eine rote Fahne wurden mitge-
führt, letztere jedoch von der Polizei entfernt.

Die „Schwarzen“ ſind kriegsmüde.

Laut „Journal“ hat ein Teil der ans dem Rheinland
abtransp rtierten Senegalneger gegen ihre Einſchiffung
nach Syrien proteſtiert und Demobiliſierung bezw. gänz-
liche Entlaſſung verlangt. Die Abreiſe nach Syhrien
mußte verſchoben werden.

Aus Saarbrücken wird gemeldet, daß die ſchwarzen
Truppen in einigen Tagen aus dem Sagr gebiet zurück-
gezogen werden um teilweiſe nach Polen geſchafft zu

werden. eDie Abberufung Xylanders abgelehnt.

Die deutſche Regierung hat das Verlan Bot-ſchafterkonferenz, für den Oberſtleutnant land S
anderen Vertreter in die Saarko m miſſion zu entſen-
den abgelehnt. Die Botſchafterkonfe renz hat daraufhin ent
ſchieden wegen der Kompetenzſtreitigkeiten in der Saar-
kommiſſion nicht zu entſcheiden, bis Deutſchland einen Nach
folger Xylanders ernannt habe.

Eſſad Paſcha in Paris ermordert.
Paris, 13. Juni. Heute mittag, kurz nach 1 Uhr, hat

tin 25 jähriger Albanier namens Aveni Ruſtan auf Eſſad
Vaſcha, den ehemaligen Gouverneur von Albanien, jetzt
Vorſitzenden der albaniſchen Kommiſſion in Paris, in dem
Augenblick, als dieſer das Hotel „Continental“ verließ, zwei
Revolverſchüfſe abgegeben. Eſſad Paſcha wurde ge
Zötet. Der Mörder iſt verhaftet. Er erklärte, daß er ſeine

J R c 33 1 w2 cſehen werden. Die wichtigſten Perſömlichekiten werden
Medag für die Kathnkiſchen, Bannomi für die Reformiſten

nd Fera für die Bodikalen ſein
Laut Trihung“ hat die Regierung Giolittis, der die

t n v J vSe zin liſten feine Ovppof tion machen wollen in d I Hammer
t c Jeine ſich ehrheit von 2t5 Stimmer

52 72 S d g F. J ſt1 95 530 99 n JMilitärrevolte in Trieſt.
3 neiStreik der Eiſenbahner in Mailand.

Jn Trieſt iſt am Freitag eine Militärrevolte ausgebro
chen, um die Abfahrt von Truppen nach Albanien
zu verhindern. Militär griff ein. Gruppen von Natio

eröffneten das Feuer gegen die Sozialiſten und
rebe liſchen Soldaten. Die Aufrührer ſich im Stadt-
zentrumrverſchanzti. Laut „Serolo“ gab es viele Tote und

nakliſten
haben

Verwundete. Jn der Lombarbdei ſind die Eiſenbahner in den
Streif getreten. Aus Mailand ift ſeit Freitan nachmittag
kein Zug eingetroffen, auch in Baſri iſt der Verkehr vollſtän
dig eingeſteſtt. Die italieniſchen Zeitungen fehlen.

Revolutionskämpfe in Apulieu.
Laut „Serolo“ iſt in Apulien die Revolutivn anusge-

brochen. Jn Bari feuerten die Aufrührer von den Dächern
auf die königliche Garde, die ſchwere Verluſte erlitt und ſich
zurlckziehen muſte. Der Militärkommandant hat in einem
Ultimatum die Aufrührer zur Uebergabr aufgefordert, windri
genfalls er die Stadt durch Artillerie beſchießen laſſen werde

Der Matländer Korrefpondent des „Dailn Telegraph“
ſchildert die Lage in Jtalien in den düſterſten Farben. Jn
folge der Leben? mittelnot greife die kommuniſtiſche Bewegung
immer weiter um ſich. Trotz Anufwendung von 1? Millionen
Lire zur Preisſenkung, ſteigen die Lebensmittelpreiſe immer
weiter. Man müſſe mit einem Stagatsbankerott in Ftalien
rechnen.

Autonomie für Agypten?
Nach einer Londoner Meldung des „Echo de Paris

machten die Unterhandlungen des Führers der ägyptiſchen
Nationaliſten Ragkul mit Lord Miner Forktſchritte. Die eng
liſche Regierung ſei bereit, Aegypten weitgehende Auto
nom ie zuzugeſtehen. England wolle ſich mit den Rechten be
gnügen, die die Türkei bis 1914 in Aegynten gehabt habe,
verlangt jedoch die Oberhoheit am Suezkanunagal, Auf
rechterhaltung der Kapituntion, ſowie die Abdankung des
Sultans, der durch ſeinen Sohn erſetzt werden ſolle.

Ein neues Attentat in Kairo.
Jn Kairo wurde am Sonnabend wieder ein Bomben

attentat auf den Miniſterpräſidenten verübt, der einen Nerben
chot erlitt, jedoch unverwundet blieb. Der Chauffenr und
zwei Paſſanten wurden verletzt.

Abdankung des türkiſchen Sultans?
Aus Konſtantinopel wird der „Chikago Tribune“ gemel

det, daß der iürkiſche Sultan in der nächſten Zeit ab zud n
ken entſchloſſen ſei.
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Eine poiniſche Miſſion in Vaku hingerichtet.
Alle Mitglieder einer polniſchen Miſſion in Baku wur-

den von den dortigen Bolſchewiſten hin gerichtet.
Die Bolſchewiſten haben das ganze Gebiet ven Vaku ſowie
einen Streifen Lundes, der ſich bis zu 10 Meilen ſüdlich des
Kaſpiſchen Meeres erſtreckt, beſetzt.

Der Norweger Kofved wurde auf dex Reiſe nach
Murman von den Bolſchewiſten verhafitet, weil man
bei ihm Mitteilungen antibolſchewiſtiſchen Aunhbalts fand. Ge-
rüchtweiſe verlautet daß auch der norwegiſche Konſul in
Murnman verhaftet ſei.

Churchill verleumdet Konſul Wuſtrow.

Nach einer Erklärung Churchills ſeien die Unruhen
in Täbris durch Jntriquen des deutſchen Konſuls verurſacht
worden, der Selbſtmord begangen habe. Bei einem Angriff
auf eine Druckerei in Täbris ſeien zahlreiche bolſchewiſtiſche
Dokumente gefunden worden. Churchill beſtätigte weiter,
daß ruſſiſche Verſtärkungen in Enſeli eingetroffen ſind und
daß die britiſche Abteilung, welche Reſcht geräumt hat, in
Mendit, welches 60 Kilometer ſüdlich davon liegt, angekom-
men iſt. Jn ganz Meſopothamien herrſche Unruhe.

l
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Die amerikaniſchen Präſidentſchafts-
kandidaten.

Auf dem republikaniſchen Konvent in Chicago
begannen die Benennungsreden. Verſchiedene Delegierte
empfahlen den vormaligen Stabschef der amerikaniſchen
Armee, General Wo od, den Gouverneur von Jllinois,
Lowden, und den Senator Johnſon, den vormaligen
Gouverneur von Kalifornien, für die Präſidentſchafts-
kandidatur. Außer den Genannten ſind noch vorgeſchlagen
der Gouverneur von Maſſachuſetts, Co olidge, der Präſi
dent der Columbi a-Univerſität, Butler, und der ehe-
malige Lebensmittelkontrolleur Hoover. Als die Be
nennung Woods vorgeſchlagen wurde, folgte eine lang
andauernde begeifterte Beifallskundgebung. Bei den darauf-
folgenden vier Abſtimmungen erhielt Wond die meiſten Stimkandsleute habe räch en wollen für die Leiden, die ihnen

Fſſad Paſcha zugefügt habe. e St e ihm Lowden. Hoover erhielt nur einige wenige

wird von den linlieniſchen Streit

lus Stadr uns Amgebung
Enthüllung der Gedenkplatte für die im Weltkriege gefaller

Kameraden der freiwilligen Feuerwehr. ren
An Sontag nachmittag 3 Uhr fand anf dem Ue

platze, Halleſche Straße 19, die Enthüllung einer Gedentpt
der im Weltkriege gefallenen Kanteraden der freiwin
Feuerwehr ſtatt. Zu dieſer Feier waren außer den atte
Feterwehrleuten auch die Spihen der Behörden und
große Zahl Angehöriger der Gefallenen ſowie Gäſte tet
nen. Anſtelle des erkrankten Branddirektors Hirichfel,
eröffnete Brandmeiſter Kellermann die Feier, inder er
alle Erſchienenen herzlichft begrüßte. Die Gedenktafel ſei J
Kamerad Schrader-Bölſche entworfen und vom g. u
ler Kappe modelliert. Die Namen der gefallenen Kamern t.
ſind: 1. Kompagnie W. Annowesſy, W. Diete, Fr. G
mann, R. Herziger, J. Meyer. M. Modricker, Max Neumann
M. Schmieder, K. Winzer. Fr. Sauer; 2. Kompagnte:

Kput r. r 2 rDiet el, H. SHeſſelb Dechraät ler, E

bunog,

Wer W e Cvo airuter,3. Kompagnie: O. Adler, P. Bielig, O. Eſchert, O. Graf
Wa t h er die Tribüne undHierauf betrat Herr ſtor Wer

eine zu Herzen gehende Weiherede. Es gelte tapferen
landeverteitt rn ringe hrentafel zu erricd ten. An e
de ſfreiwilligen erwehr, die für das Vaterlan
koſer Aufopferung ihr Leben dahingegeben haben
ob ſie alle eine würdige Grabſtätte gefunden haben
wollen wir ihnen durch dieſe Gedenkplatte einen e
Grabſtein ſetzen. Die freiwillige Feuerwehr habe t
ten Teil ihrer Mitalieder mit in den Weltkrieg geſec
tapfer gekämpft. 31 Eiſerne Kreuze, davon eins 1. K.gef
das äußere Zeichen. Aber auch die Daheimgebliet

i Verwundetentransporten und Ba
Cine A

en haben bei
wachen ihre ſelbſtloſe Kufopferung hewieſen.
roter Kreuzmedaillen ſolle auch dies beweiſen
mahnte zum Schluß, ein jeder möge ſein Beſtes dazu
geben. um unſer ſchwergeprüftes Vaterland wieder hHeſſe
Tagen entgegenzuſühren, dies ſei aber nur durch ſelhit

kufanfar nun v D e JAufopferung möglich. Darauf fiel die Hülle der Platte
die Muſik ſpielte das Lied: „Morgenrot!“ Brandmei
Kellermann übergab danach in kurzen Worten die Ged
platte in den Schutz der Stadt, da ſte am Feuerwehrhans
das ſtädtiſches Eigentum iſt, angebracht iſt. Bürgermeiſt
Hertzog ſprach daraufhin ſeinen Dank aus und verſpran
die Gedenkplatte treulich in ſtädtiſchen Schutz zu übernehn
Seine Rede klang in die Worte aus, vaß nur durch ſelbſt
Aufopferung, eines Jeden an ſeinem Plahe, das ſchn
geprüfte Vaterland wieder zu beſſeren Tagen kommen vürde
Nachdem das Lied: Ich hatt' einen Kameraden“ verk tun
gen war, marſchierten die aktiven Mannſchaften im Pargde
ſchritt an der Gedenktafel und den ſtädtiſchen Behörden ent
lang. Damit endete gegen *4 Uhr die erhebende Feier.

Bezirksnerband des Einzelhandels.

Die Arbeits gemeinſchaft des Einzer,handels in Magdeburg hat für Dienstag, den 15. Juni
11 Uhr vorm. zu einer Vorbeſprech nung in das „Francke
zimmer der Handelskammer Magdebura eingeladen, in der
über die Gründung eines Bezirkts verbandes des
Einzelhandels für die Provinz Sachſen Beſchluß gefaßt wer-
den ſoll. Jnfolge der drängenden Zeit bittet die Arbeits-
gemeinſchaft dieſe Notiz als Einladung anzuſehen und fordert
alle für den Zuſammenſchluß des Einzelhondels in der Pro
vinz intereſſierten Verbände auf, durch Entſendung von Ver
tretern ſich an der Vorbeſprechung zu beteiligen.

Städteverband Sachſen-Anhalt.

Der Städteverband Sachſen-Anhalt, der
111 Städte bis zu 10000 Einwohnern umfaßt, wird am 8.
und 19. Juni in Leopoldshall KAnhalt) ſeine dies-

Mitgliederver ſammlung abhalten.
Dac Ergebnis im hieſigen Wahlkreisverband.
Der Wahlanusſchus für den hiegen Wahlkreisverband

hielt heute eine Sitzung ab, in der die Verteilung der Reſt
ſtimmen im 11.-13. Bezirk vorgenommen wurde.Danach erhielt die Deutfche Volkspartei im 12. Be
zirk (Merſeburg) einen weiteren Abgeordneten
(Land wirt Keubler-Böhm, Molmerswerda). Das
Zentrum erhält im 13. Wahlkreis einen Abgeordneten. Ueber
ſchüfſige Stimmen enffallen auf die Reichswahlliſte in folgen-
der Höhe: Deutſchnationale Volkspartei 55 151, Deutſche
Volkspartei 4165, Deutſche Demokratiſche Partei 29 665, Zst-
trum 8289, Alt ſozialdemokratiſche Partei 20 381, Unabhängig
ſozialdemokrtaiſche Partei 13 555. Kommnniſtiſche Partei
39 757 Stimmen

Auch in Magdeburg erhielt die Deutſche Volks
parteieinen weiteren Sittz durch die im Wahlkreig-
verband übrigen Stimmen.

Fahnenweiho.
Der hieſige Verein der Eiſenbahn- Fahr

beamten beging am Sontag im „Cafino“ das Feſt des
Fahnenweihe. Mit Muſik bewegte ſich der Zug nach dem
Schloß, wo die feierliche Enthüllung der Fahne ſtattfand.
Jn einer Anſprache wurde auf die Schwere der Zeit hünge
wieſen, die Notwendigkeit des Zuſammenhaltens der Kollegen
und darüber hinaus des quten Willens zum Sichverſtehen
wollen ohne Unterſchied des Standes hetont. Die Frauen
und Jungfrauen des Vereins hatten eine prächtige Schleife
für die Fahne geſtiftet, die mit einer poetiſchen Anſprache von
zarter Hand überreicht wurde. Hierguf bewegte ſich der Zug
unter Vorankritt der Muſik nach dem Caſino zurück, wo ein
Gartenfeſt mit allerlei Beluſtigungen die Feier fortſetzte, die
durch einen Fackelzug einen prächtigen Abſchluß fand.

Straßenbahnzuſammenſtoß.
Sonntagabend gegen 12 Uhr fuhr dar letzte zwiſchen

Halle und Merſeburg verkehrende Zug der elektriſchen Fern-
bahn in Ammendorf auf den dort an der Schachtſtraße halten-
den Vorzug auf. Es wurden einige Perronſcheiben zerbrochen;
Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Tivoli- Theater.

Die Direktion des Tivoli-Thegters veranſtaltete am
onnabendabend unter Mitwirkung des Wiener Tenors

Siegfried Adler bei mäßigem Beſuch einen Künſt
ler- Abend. Zunächſt ſang Emmy Moſer „Dich, keure
Halle“ aus Tannhäuſer. Dieſer Anfang war nicht gerade
vielverſprechend. Die Sängerin der Stimme und Schulung
derartigen Aufgaben in keiner Hinſicht gewachſen iſt, ſollte ſich
auf leichtere Muſik beſchränken. Entſchädigt wurden die Zu
hörer reichlich durch Herrn Adler, der in der Gralserzählung
gus Lohengrin und ganz beſonders in der leidenſchaftlichen
BajazzoArie ſein glänzendes Können zeigen konnte. Auch
Frau Direktor Dechant, die einiges aus den Opern Freiſchütz
und Carmen ſang, fand reichen Beifall. Jm zweiten Teil
kamen Operettenmelodien und Lieder zum Vortrag. Hier
war auch Emmy Moſer mehr in ihrem Elmeent und fasd
reichen Beifall, wenn auch das ſtarke Tremolo ihrer Stimme
ein wenig ſtörte. Beſonders gefiel der Vortrag des Liedes
„Du ſollſt der Kaiſer meiner Seele ſein“. Fran Dechant ſang

i

l

wahre

u. a. die reizenden Lieder: „Zur Droſſel ſprach der Fink
von d'Albert und „Niemand hats geſehn“ von Löwe recht gut.
Den Hauptantett des Beifalls erntete auch jetzt wieder Sieg
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Adler, der allein ſowie mit Frau Direktor Dechant und

c u 4 C GMoſer zuſammen Opereitenmelodien von Johann
f

mm cHolländer, Lehar u. a. ſang. Jm ganzen alſo einStrauß.
S eiter Erſolg: der ſchwache Beſuch der Veranſtaltung iſt
I bedauern.

Beonmtenverfammlung.

Die verſchobene Mitgliede rvollver ſammlung des Ge-
eheftlichen Bundes deutſcher Verwaltungsbeam

n, Bezirksaruppe Merſeburg, findet nunmehr beſtimmt am
ken enden Donnerstag, den 17. Juni d. J., abends 8 Uhr in
Hätkes Fremdenheim“ ſtatt. Landeskulturſekretär Nebel

rd über den außerordentlichen Vertretertag des Deutſchen
Negamtenbundes in Berlin berichten. Jedes Mitglied muß
t ſeinen erwachſenen Angehörigen erſcheinen, um aus be-
redtent Munde das zu hören, was ihn unbedingt angeht.

Aufßergewöhnliches Kündinqunnsrecht für Fernfprech-
anſchlüfſe.

beſtimmtingen zum Geſetz vom 6.
Mai betr. Telegraphen- und Fernſprechge büh-

28 r I d J iren voragnsſichtirch erſt in der voerießten W Des

Ausführung

immung des Kreisrats genehmigt. Den Jn
t Fernſprechnebenanſchlüſſen, von Anſchlüſſen
des Km.- Kreiſes und von Nebentelegraphen und

raphen, der en Gebühren zum Juli durch
hrt heſtimungen erhöht wer wird ein

wöhnliches Kündiqungsrecht bis 25. Juni
ni eingeräunmt.
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Brände in den Kohlenrevieren im Geifeltal.
Leſtern Mittag entſtand auf der Grube Leonhard

wirkung der Sonnenbeſtrahlung durch Selbſt
ud ung ein größerer Brand von Rohkohle,
h den ſiarken Oſtwind ſich ſchnell ausbreitete. Durch

Angriff genuvmmene Löſcharbeiten wurde man des
trotzdem bald Herr, ſo daß der entſtandene Schaden

e erheblich iſt. Aus gleicher Urſache entſtand auch
Gewerkſchaft Veſta ein Brand. Wie uns dazu

uſtändiger Seite mitgeteilt wird, ſind derartige Selbſt
ündungen bei der vorherrſchenden Witterung nicht zu ver

weiden. Die durch die ſtarke, weithin ſichtbare Rauchentwick-
ng hervorgerufene Beunruhigung iſt unberechtigt, die
Brände find ganz unbedeutender Natur.

e 4

Aus Kreis und Nachbarkreiſen
Vergebliche Verbrecheriagd.

Schkopau, 14. Juni. Auf die Nachricht, daß ein
ggeſuchter Verbrecher auf dem Ritterqgute Collenbey

grdeite, hatte am heutigen Montagmorgen die Halleſche
riminalpolizei drei Beamte nach dort geſandt. Als das
uto dort ankam, eröffnete der Verbrecher ein Gewehrfeuer,

ch welches die drei Beamten, ſowie 2 polniſche Arbeite-
nen verwundet wurden. Jn der entſtandenen Verwirrung

lang es dem Täter zu entkommen.
Wahlbeeinfinßung durch die Unabhängigen.
Lauchſtedt, 14. Juni. Die Unagbhängigen ließen ſich

Wahlbeeinfluſſungen in der Weiſe zuſchuldoen
ommen, daß ſie den Wahlberechtigten einfach die Stimm-
ttel anderer Parteien abnahmen und nur mit den ihrigen
aſſieren ließen. Dieſes Treiben wurde dem Wahlvorfſteber

emeldet, worauf dieſer energiſch einſchritt.
Stadvetrordnetenſitzung.

Lauchſtedt, 12. Juni. In der Stadtverordnetenfitzung
vom 7. Juni wurde u. a. Kenntnis genommen daß die Ver
pachtung der Grasnutzungen im Friedhof und an der Park-ſtraße 185 bezw. 255 Mk. erbrachte. Anſtelle des bisherigen
Kädt. Desinfektors Stephan tritt Dachdeckermeiſter Batſch-
Schafſtödt. Die Ermächtigung zur Errichtung eines Miet-
einigungsamtes in Lauchſtedt iſt eingetroffen, dem der Ort
ſaſchwitz angeſchloſſen wird. Der Erhöhung der Wert-
uwachsſteuer um 100 Proz. wird zugeſtimmt. Eine Nach-

forderung von 45 Prozent Kreisſtenern wurde wegen nicht
riſtgemäßer Zuſtellung abgelehnt. Das Hartobſt wird in
dieſem Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet. Der Städte-
tag wird vom Bürgermeiſter Kern beſucht. Die ſtädtiſchen
Kleingärten werden auf Widerruf auf 6 Jahre verpachtet. Jn
twaigen Prozeſſen wegen Tumultſchäden wird Jnſtizrat Eu-
enberg-Halle die Stadt vertreten. Der Verlegung der Ge-
neindeſchweſterſtation wird zugeſtimmt. Die Jnſtandſetzung
des Brunnens hinter der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation
vird beſchloſſen. Die neue Beſoldungsordnung für die ſtädti-
hen Beamten wurde in geheimer Sitzung mit dem Ergebnis
rörtert, daß bis zur weiteren Klärung dieſer Frage einſt-
veilen Vorſchüſſe auf die zuſtehenden Gehaltserhöhnngen an
die Beamten geleiſtet werden ſollen.

Der geprellte Goldſchieber.

Halle, 14. Juni. Hier wollte ein induſtrieller Ange
ellter aus Süddeutſchland, da ihm bei der Reichsbank der
milich feſtgeſetzte Preis von 180 Mk. für das Zwanziqmark-
ück in Gold nicht genügte, zweihundert goldene
wanzigmarkſtücke an Schieber verkaufen. Jm Hotel

ſachte er die Bekanntſchaft eines hilfreichen jungen Mannes,
er ſich ihm als Vermittler für das Geſchäft anbot. Beide
achten ſich zu dem angeblichen Käufer nach einem Hauſe fü

der Magdeburgerſtraße auf: der Süddeutſche gab feinem
u Bekannten die zweihundert Goldfüchſe und wartete vor

r Tür. Er wartete lange und erkannte zu ſpät, daß das
us noch einen zweiten Ausgang hatte. Seine zweihundert
oldſtiicke, für die die Reichsbank 56 000 Mk. gezahlthätte,
ter los Der hilfreiche junge Mann, deſſen genaue Adreſſe
kannt iſt, konnte ſeither nicht wieder aufgefunden werden.

Bürgerverein.

Se itz, 12. Juni. Im Büwrgerverein er-
m woch Sckretär Step s als Rendant des Ver-

Das
feſtgeſetz

über den Vermögensbeſtand.
wurde in alter Höhe

Seſuch an die Eiſenbahn-Perwaltung um Einlegung
es Zugpaares nach und von Halle in der frühen Morgen

in der Miktagsftunde ift abgekehnt worden. Beſchloffen
Waldkater“ ein Sommerfeſt abzuhal-

ine längere Ausſnrache führte die in hiefiger Stadt
Keſnhrfe Lernmittelfreiheit der Schulkinder und die dadurch

en und die im Bau befindlichen Gruppen

ne r

Aus Hrovinz und Reich
Ein Detektiv als Nachtwächter. d

Saalfeld, 10. Juni. Seit Jahren waren in der Ze-ntfabrik „Thuringia“ zu Unterwellenborn bei Sarttäls
igeſent Diebktähle ausgeführt werden. Es gelang nicht,

Diebe zu ermitteln. Aus dem Werke wie auch aus Wag

der Deutſchen Volkspartei aus der Sozialiſierung des

ehe
e

Detektivbüro in Erfurt in Verbindung. Dieſes ſandte nun
einen ſeiner Leute als Nachtwächter mit dem Auftrage nach
Unterwellenborn, den Beobachter auf etwa 4 Wochen zu
ſpielen. Bereits nach 5 Tagen hatte der Detektiv die Diebe
ermittelt. Es ſind Arbeiter und Vorarbeiter, die während der
Nachtſchicht Säcke mit Zement nach einem Schuppen brachten
und ſpäter durch ein Geſchirr aus Pößneck abholen ließen.
Die Hehler hatten für die wertvolle Ware Schleuderpreiſe ge
zahlt.

St. Bürokratius.
Schleuſingen, 11. Juni. Um der fortdauernden Woh

nungsnot ſteuern zu können, hat die Wohnungskommiſſton
den Bau einiger Wohnhäuſer in der Eichsfelderſtraße ins
Auge gefaßt. Wegen Beſchaffung des nötigen Bauholzes
hatte ſich der Magiſtrat an die Regierung zu Erfurt gewandt
und die Ueberweiſung von Bauholz aus den Oberförſtereien
des waldreichen Kreiſes Schleuſingen erbeten. Die Woh-
nungsfürſorgegeſellſchaft mitteldeutſche Heimſtätte“ in Mag-
veburg, an die der Magiſtrat verwieſen worden war, teilt
mit, daß aus dem Kreiſe Schlenſingen kein Holz überwieſen
werden könne, da dies ſchon anderweitig vergeben ſei und
verweiſt die Stadt an den Regierungsbezirk Merſe-
b urg, von wo möglicherweiſe das benötigte Holz ungefähr

Berlin, 14. Juni. Der Reichspräſident hatte heute
vormittag mit dem Abgeordneten der Zentrumsfraktion, Ge
heinerat Dr. Tr im e bwrn eine lünnere Beſprechung, in derer
Verlauf Dr.
der Bikdung einer neuen Koalition betonte. Der Reichs
präſident erſuchte Trimburn unter Hinweis auf den Ernſt der
Lage den Auftrag gleichwohl zu übernehmen Dr. Trimboern
fand ſich darauf bereit, die Bildung der Regierung zu
nehmen.

über

Sozial demokratiſche Bekenntniſſe.
Der Reichskanzler über die innere Lage.

Berlin, 14. Junt. In der geſtrigen Sitzung der ſozial-
demokratiſchen Reichstagsfraktion und des Parteiau
führte der Reichskanzler den ſozialdemokratiſchen
WiKerfolg bei den Wahlen auf unpolitiſche Fragen (7?)
zurück Erhöhung des Brotpreiſes und Stenerabzug von
Lohn und Gehalt. Weiter habe das Verhalten der Entente,
insbeſondere Frankreichs, weite Kreiſe im Volke den nationga-
liſtiſchen Parteien in die Arme getrieben. Zur Frage, ob
ohne die Deutſche Volkspartei aus den bisherigen Koalitions-
parteien eine träg fähige Mehrheit möglich ſei, wies
er darauf hin, daß die oberſchleſiſchen Abgeordneten an der
Ausreiſe gehindert werden; ohne ſie verfüge die Koalition
aber nicht einmal über eine ſchwache zahlenmäßige
Mehrheit. Ein verbleiben der Sozialdemokraten in einer
nach rechts erweiterten Regierung bringe part eü-
politiſch ſo große Schäden, daß es für die Partei nicht
in Frage komme. Die Rechtsparteien wollten die Sozial-
demokratie aufreiben. Der Uebergang des Heeres in die
Hände einer ſozigliſtenfreien Regierung wäre weniger be-
denklich, wohl aber ſei zu fragen, was bei einer Koalition mit

huſſes

Kohlenbergbaues und aus der Beſteuerung der Gewinne der

Kohlenmagnaten werden ſolle. J
Entfernung der Franzoſen an Oberxſchleſten

verlangt.
Die VPlebis zit Komm miſſiven

leiwitz ha-
0 v

Vorgänge an die amer

Gleiwitz, 44. Jnni
Deutſchland und das Unterkommiſſariat fitr

ben infolge der vor geſtrigen blutigen ä
engliſche und italieniſche Regierung ein Telegramm

geſandt, in dem ſie dring bitten, für die Entfernung
ztruppen zu tragen,

famiſche

t do r Ider bisherigen Beſatztun
da nur fo dem Volke die e Ruhe gebracht werden könne.
Eine Entſchuldigung ſelens Franzoſen wegen der
Tat hat bisher nicht ſtetlefunden. Der Schüler Reh wurde
operiert, die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten.

Die „Schwarzen“ nach dem Orient verſchifft.

W

h h

gekauften Stoff dreimal drei Meter abſchneide: on der
ſtädtiſchen Näherin zwei Jacken daraus fertigen laſſen.

Jmmer noch wahnſinnige Pachtpreife.

F Erfurt, 10. Juni. Die Grasnutzung auf dem 800
Morgen großen Exerzierplatz bei Gut Schönthal war bisher
für 2300 Mark pro Jahr verpachtet worden. Heuer wurden
die Gebote bis auf 57000 Mark hinaufgetrieben Pächter
iſt der Schafhalter Zitzmann in Wallendorf g. d. Werra.
Hunderte von Schafen werden nach dem Exerziervlatz ge
trieben, bis zum Herbſt ſatt gefüttert und dann verkauft.

Große Diebftähle auf Bahnhof Güſten,

Güſten, 14. Juni. Seit Jahr und Tag ſind auf dem
hieſigen großen Durchgangsbähnhof große Eiſenbahndieh-
ſtähle ausgeführt worden. Jetzt gelang es der Magdeburger
Kriminalpolizei, eine 10köpfige Diebesbande in dem
benachbarten Amesdorffeft iehmen, die ſeit Jah-
ren ſyſtematiſch in Güſten haltende Güterzüge au lündert

93 92 13 c 4 Kataund die Beute mit Fuhrwerk nach Ames o geſchafft hat, wo

n re c 7 t 2ſie in Erbbegräbniſſen Transformatorenh u ufw
m 4 T 4 e naufbewahrt wurde. Ein großes 2 garen lager

Letzte Bepeſe
Trimborn übernimmt die Kabinettsbilduns

ſammlung anfgelöſt, die als politiſche Rerſammlun
Trimborn die großen Schwierigkeiten

hauſen,

ehe u nahmt.700 Feſtmeter) erhältlich ſei! 4
J r 2 eDas Ende einer Vergnügungsreiſe. rurcht! r lunfan

r g 3. nun 92 vF Coburg, 10. Juni. Die hieſige Polizei nahm einen Oppeln, 13. Juni. Der Auto hus
Bankbeamten Lünecke aus Berlin feſt, der bei einer dorkigen Oppeln Prosk au iſt infolge Verlaggens
Vank 80 000 Mark unter ſchlagen hatte. Er nannte ſich rung gegen einen Baumſtamm geraännt g
Dr. Harmann und machte mit einer Kaäbareltf in n z 19 müannasreiten. n demen Beſte ofen i z binabgeſtürzt, 12 Perſonen ſind ſchwer, zum Teilgnügungsreiſen. In ſeinem Beſitze befanden ſich nur noch t atte e41 Mark, alles übrige hatte er verjubelt. iebens( klich verletzt.

Amtsniederlegung aus bewenlicher Urſache ne ne
Beourt r c n z14 z v I J 7 4 5 5g. Berlin. 10. Suni. Wi m t wird. mwi Die Frau T )etterve 7 e

Stadtrat Ehm-Cöpenik ihr 9 Da das ſie von den Une
65 53 r van 5 r harre 208 2 J Diengs d 1 J 52 rhängigen erhalten hat, niederlegen. Frau Ehm zog zuerſt als Dienstag, den 15. Junt. Zunächſt noch der

d J J 4 per 5) 1 u p.ſozialdemokratiſche Stadtverordnete in das Cöpenicker Stadt her Witterung.
parlament ein und ging, ohne ihr Mandat als Stadtveror
nete niederzules zur on Un ingigen üb die zere niederzu C. Altr T e Mer ebur r S v w. v bait G A.ihr darauf den Stadtpoſten verſchafften. Jn der Cöpenicker e tn merjaaft, adeantalter.
Stadtverordnetenverſamml tng veranlaßte ſ. Zt eine von Luftwärme 22 Grad, Waſſerwärme 20 Grad
ihren Genoſſen als eine „Unvorſichtigkeit“ bezeichnete Hand- G
lung der F Stadtrat ei ßer Debatte Di nun c anlung der Frau Stadtrat eine größere Debatte Die „utnvor- Da u4 r 342 44 3 C 2 5 z t tn n 31227ſichtige“ Stadträtin hatte ſich nämlich von dem für die Armen Wie en innern s

nellen meEeòàò de e ereEeeòà]òàen
Eine Muſerung ür die polniſche Armee

im Ruhrrevier.
Juni.Bochum, 14. Jn Herne wurde eine Ver-

7 Na
hemeldet und genehmigt war, in der aber eine Muſterung für
ie polniſche Armee veranſtaltet wurde. Ein Arzt unterſuhte

etwa 400 anweſende Männer. Nicht nur ans Herne, ſondern
auch gus anderen Jnduſtrieſtädten waren die Pente erſchieterr,
Einladungen zu dieſer Muſternng ſollen ſogar nach Ober-

Duisburg, Millherim, und anderen Orten ergannen
ſein. Sämtliches Materigl, vor gllem die Liſten, wurde
beſchlagnahmt

Kiew von den Polen geräumt.
Warſchanu, 44. Juni. Nag; dem polmijthhen Heeres

bericht vom 12. Juni haben die Polen in der Nraine im
Zuſammenhang mit dem befohlenen Kückzug ihrer Truppen
auf neue Verteidigungslinien Kiew geräumt.

Gegenrevolntion in Rußland
Trotzki ermordet, Lenin geflüchtet

Tok k. 14. Juni. (Renter). Jn Wladiwoſtok wurde el
Moskauer Funkſpruch aufgefangen, wonach in Rußland
die Gegenrevolution ausgebrochen ſei. Trotzki ſoll
ermordet worden ſein. Lenin befindet ſich auf der
Flucht. Eine neue Regierung ſoll ſüch unter Bruſſilow
gebildet haben.

Paris, 14. HZuni. (Havas). Ha vfftziellen Kretfen wird
erklärt, daß man keine Kunde von der gemeldeten Ge
genrevolution in Rußland habe. Andererſeits geht aus
der Umfrage der Agentur Havas in offiziellen Kreiſen hervor
daß ſeit dem 11.. Juni die franzöſtſchen Funkſtationen aus
Moskau nur unverſtändliche Radiogramme er
halten haben.

Hingauswurf Kraſfns ans England
Paris, 14. Juni. Der Londoner Berichterſtatter des

„Temps“ erfährt, daß für den Fall, daß die Sowjetregierung
nicht den Vormarſch der bolſchewiſtiſchen Truppen in
Perſien einſtelle, die Miſſion Kraſfſan aufgefordert wer
den ſoll, England zu verlaſſen. Die Sowijetregſerung
habe behauptet, daß ſie jede Verantwortung für die Beſetzung
von Enſeli und Reſcht ablehnen müſſe

Italiens Mißgeſchick in Albanien.
Rom, 13. Juni. (Ag. Stef.). Die

ſatzungstruppen von Tempel
Stunden ergeben müſſen.

Die Ermordung Eſſahb Paſchas

Paris, 14. Juni. Das Attentat gegen Eſſad Pa-
ſcha wurde begangen, als er das Hotel Continental verließ.
Der Attentäter ſchoß auf Eſſad, als er ein Autiomobil be
ſteigen wollte, Eſſad Paſcha wurde in die Bruſt getroffen,
ſank zuſammen. und verſchied wenige Minuten ſpäter. Der

Beitalieniſchen T
haben ſich nach 8

Die erſte Abteilung der ſenega-
hat geſtern Vormittag auf dem

Marſeille, 14. Juni.
le ſiſchen Brigade
Dampfer „Alexander III die Ausreiſe nach dem
Orient angetreten.

Verhaftung von Mehrheitsfozialiſten durch
die Franzoſen.

Ludwigshafen, 14. Juni. Unter den von den Fran-
zoſen verhafteten Mehrheitsſozialiſten, ſindie Vorſitzenden des Arbeiterausſchuſſes und des Angeſtell-
tenausſchuſſes, ſowie ein Mitglied des Betriebsrates der
Badiſchen Anilin- und Sodafabrifk. Die Woh-
nungen der Verhafteten wurden nach Schriftſtücken durchſucht.
Einer der Verhafteten, der Stadtrat Korn wurde auf freien
Fuß geſetzt. Man bringt die Verhaftungen mit den unlängſt
erfodaten Ausſchreitungen bei dex Bad. Anilin- und
Sodafadrik im Zuſammenhang. Die Arbeiterſchaft

Attentäter wurde verhaftet; er ließ ſich willig abführen,
und erklärte, Eſſad Paſcha ſei Schuld an dem Unglück ſeines
Vaterlandes, Er gab an, Student der Pädanogik zu ſein,
und ſich ſeit Ende Mai in Paris anfzunhalien

Eine revolntionäre Regierung in Thrazien.

Sofia, 14. Juni. Jn Thrazien hat Tewfſif Bey
eine revolutionäre Regierung gebildet, die ans 5
Türken und 4 Bulgaren beſteht. Türkiſche Truppen haben die
Griechen bei Ranti ge ſchlagen.

Landtagswahlergebnis in Medlenkurg.

Roſtock, 14. Juni. Nach dem vorläufigen Landtaghwahl-
ergebnis aus allen meclenburgiſchen Städten miz Aud nahme
dwn Dömitz fallen auf die Drutſchuatl. Vp. 2.Ais verſchwanden wiederholt Säcke mit Zement. So auch

t Nunmehr ſetzte ſich die Fabrikleitung mit einem
ſordert die Kreilaſſung der Feſtgenommenen und droht mit

vorausſichtlich
Diſse Vpt. J. Wirtſchaftsbund 3. Dein 3, Mehrheitsſas W
ünabh. 5 Sie
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Bekanntmachung.
Nach 58 12 bis 14 der Ausführnngsbe ſtimmungen überdie Erhebung der Einkommenſteuer durch Abzug vom Arbeits-

lohn (Zentralblatt für das Deutſche Reich, herausgegeben im
MRei osminiſte rium des Jnnern, S. 834, 835) kann das Landes-
ß nangzam auf Antrag zulaſſen, daß die Verwendung vonener: narken unterbleibt und der Abzug on 10 unmittel-
a r an die für die Arbeitnehmer der Rutzegetzaltsempfänger
zuſtändige Steuerbeſtelle oder auf deren Bankkonio gezahlt
wird. Wegen des näheren Verſährens verweiſe ich auf 5 19
a. a. O

Die Veichsfinauzverwaltung nimmt an. daß die Behörden
ſich dieſes Verfahrens bedienen werden. Die

Reichs-, Staats- und Gemeindebehördenerſuche ich, dem Finanzamt Merſeburg, welches dem Landes-
finanzamt Magdeburg zum 20. d. Mts. zu berichten hat,umgehend Nachricht zukommen zu laſſen, ob ein ſolcher An
trag geſtellt wird.

Die Beſtimmungen über den Lohnabzug treten am
95. Juni d. Js. in Kraft Reichs Geſetzblatt 1920 Nr. 118
Seite 1095).

Werſeburg, den 14. Juni 1920.
Finanzamt.

Bröſe, Reg zerungsrat.
5--- mm

Honfervenglashffuer

ohne Siechfäche. verletzt nie Gummi und Glas.
Nur bei Paul Ehlert VNVacehk., Entenplan 11.

Kl. Ritterſtraße Nr. 3

Kammerlichtſpiele.

enlet.
WModernes Thee

Telephon 529 Gr. Ritterſtraße Nr.
VI II un unennmi I4 u u Iſt l

mit Einrichtung gegen
Einfrieren.

Gebr. Geibiche.

98 Großer wach-
ſamer

in gute Hände zu

Der letzte

Hoſtzund
Gemüſeban Khhnihle

Gewaltiges Jilm-Drama in 5
Jn den Hauptrollen Margarete Neft,
üoerhbers Faulmiütler, Leo Feunkert.,

Außerdem ein großes
gewaltiges Beiprogramm.

e 5 Uhr.

MMMBBBBBBBBBBXGBGBBBB
Programm von Dienstag bis Donnerstag

Akten.

M

Das
Hohenhaus! Spitzentaſchentuch

Gewaltiges Detektiv- Schauſpiel in 4 A
von Paul Roſenhein.

Außer dieſem
ein prächtiges Beiprogramm,

5 2
Schaumweinſteuer!

Vom 1. Juni an erhöht ſich die Steuer
für 1 Flaſche Obſtſchaumwein von 0,60 a. auf 3 Mk.

für Flaſche Traubenſchaumwein von 3 Mk. auf 12 Mk.

Bis 7. Juni ſind die außer halb der Erzeugungsſtätte be
finölichen Vorräte beim Kollamt ſchriftlich oder mündlich zur
Na Hverſteuerung anzumelden. Bis 10 ZJlaſchen ſind für
Privatverbraucher nachſteuerfrei.

Nichtangemeldete Beſtände unterliegen der Einziehung.
Anmelönng und weitere Auskunft bei den Zollämtern
Namburg a. S., den 3. Juni 1920.

Das Hoanptzollamt-

S G G
a

in 3 mm starker glatibrauner S
Delmenhorster Qualität

beste Linoleum-Bohnermasse

vorrätig bei

öOio Dobkowitz.

S äeSkeInventar Auktion
des Kitlerguts Blöſien bei Merſeburg

am 15. Juni, vorm. 10 Uhr.

S

n

Jnſ ole lge! e vernghme der Wirtſchaft hat an überkompletten
re n olgende, fämklichſt im guten Zuſtande befindlichenGegenſtäude ab ugeben:

Ackerwagen 4
i

Eſelwagen
Häckſelmaſchinen
Schrotmühlen2 Hackma ſchinen

2 Pferderechen
Seile- Maſchine

De

Holzwalzen
Düngeſtreuer

Div. ge (einſchare, zweiſchare, dreiſchare)
Div. rümmer,
Pferd e Ochſen u. Manltiergeſchirre,
2 Sattel n. Kaudarzenug,
1 Windfege,
Gerſteſtroh etc. etc.

Blöſien kann v. St. Merſeburg in 50 Minuten und von
St. Frankleben in 80 Minuten erreicht werden.

Der Beſitzer.

Hänmeräger Engels, beipeig,

Tel. 9069 Burgſtraße 18, Tel. 9069
trifft heute mit ſeinen Gehilfen hier ein, um die Beſeitigungpon S BRatten, Mäuſen, Wauzen, Schwaben u. dergl.
vorzunehmen.

Unter Garantiel
Offerten unter R. N. 300 an die Geſchäftsſtelle dieſer

Seitung erbeten.

Cambrigde-Walgze

Ambulatorium
für Haut, Geſchlechts und Beinleiden

Facharzt, Sanitätsrat Dr. Kallmann,
Halle a. S., Ranuiſcheſtr. 12, gegenüber Waiſenhaus.

Sprechſtunden: 10 8--5 und Sonntags 10--13 Uhr.
Nie wiederkehrende Gelegenheit bietet sich

jetzt dem geehrten Publikum

hünstliche Cebisse
un Zähne

wenn auch zrerbrochen, zu verkaufen.

Zahle bis zu 100. Mark.
Nur am Donnerstag, den 17. Juni 1920,

äümm Hotel gold. Sonne, Markt, von 9 Uhr
bis 5 Uhr.

L. MKoch.
UVUngenierter Vingang-

n

bestrickte Damen-Jacken
in Wolle und Kunstseide

Seicdene Biuson
Wasch Biusen

Auswahl

vielen modernen Farben preiswert

M. Schnee Nachfolger
A. F. Ebermann

empfiehlt in reicher und

Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

(anzwoegerKeine Wanzemehr. tn
„Nilcodaa' Ertolg verblätfend. Restlose Vertügung.Beste Zeit zur Brutvernichtung.

Kinderleicht anzuwenden, altbewährt. Doppelpackung 4 Mk.
Verkauf: Drog. R. Kupper, Markt 17.

Bitte ansdräckich nur Nicodal zu verlangen.

Wi veg i i
Peihardt Hausſchatz t y Merſe:

burg ſtehenden gemauerten
Ein neues ideales Früh- Trausformatbrenturm

ſtücksgetränt 16 m Grundſähvon 1,6 m Grundfläche iBeſtandteile: L. und 7 m Höhe, mit Ziegel
Kakao, Nährſalze, Lezuminoſe dach, auf Abbruch zu verkaufen.

und Zucker Angebote an
24, Mark. Laudkraftwerke Leipzig A.G.

in Kulkwitz Leipzig.
Ditirichring 13,

Jeden Poſten
ReiſigBeſen

auch Waggonladung per Stiick
1, Mark liefert

Hans Kinle
alt Bezirk Halle

Neu eingetroffen bei

Martha Hoffmann
Reichardts Schokoladengeſchäft

Gotthardtſtr. 14.

H. Schnee Vachf.
Zretklassigee Spezialgoschàit
tärkiramptwaroan. Prieot agen

Kalſe a. S Er. Steinstr. 84.
erſebur ger 116.

S Berantworiliche Redaktion Politik, Oertl. und prov. Teil:
e Druck und Verlag Merſeburager Druck- und Verlaasanſtalt

Hann s Lot. S
Balu.

Boſtreſe

n undStachelbeeren

kaufen größere Mengen
Gross Co., G. m. b. H.

Luiſenſtraße 18.
eeeerearrr reGehr. Damenrad

mit Freil. u. Bereifung
zu kaufen geſ. Offert. m. Preis
an Fr. Manslik,Leunga-Werhke.

Fuchsſarbige
deutſche

Schäferhündin
Gegen Belohnung

enttaufen,

abzugeben oder zu melden bei
Gchafmeiſter Kodlinsky

Großgörſchen.

Aquariengläſer

verſchied. Größen, zu kaufenAngebote mit Preis
Größe unter R. M. an

die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Ein Paar neue
WMilitärſchnürſchuhe

zu verkaufen. Preis 135 Mk.
Näheres in der Expedition

dieſes Blattes.

Getragene
Damenſchuhe

kl. Fuß, gegen größere umzn-
tauſchen eventl. zu verkaufen.
Wo zu erfragen in der Ex
pedition dieſes Blattes.

Bettfedern, e u. tan
r ubote mit Preis n

an die Exped. d. Bl. erbeten.

re rrZ=—

ſofortigemir ſuchen zu
Antritt einen tüchtigen

Maſchinenmeiſter

und einen jüng z er enGSchweizerdegen.

Zu melden nachm. 5 bis 6
Uhr, 1 Etage.

Buchdruckerei

Ch. a Sohn.
Junge Hilſskraft

für leichte Arbeit, ſofort geſucht.
Näheres in der Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Für berufstät. Dame

wöbliertes Zimmer

zum 20. Juni geſucht. Offert.

M. Hochhei
ſämtlich in

an Stadtapotheke erbeten.

Stadttheatergane

Dienstag, abends 7 Uhr:
Der BRettelstudent,

Mittwoch, abends 7*, Uhr:Die Bürger v. Calais

Deutſch-Frang. Frauenbund.

Generalverſammlung
Mittwoch, den 16. Funi 1920

Nachmittag 25 Uhr
im Saale des Landesküultur-

amts, Wilhelmſtraße 8 10.,
Geſchäftsbericht.

l. Bericht über die General
verſammlung des Bundes,

Vortrag:
„Geſundheitliche Atem-

u. Körpergymnaſtik.“
(Frau Kreisarzt Dr. Wittich),Gäſte ſind willtomme n!

Der VorſtandMerſeburg. Meletdereit

Donnerstag, den 17. Junt,
abends 8 Uhr

Mitgliederverſammlung
im Tivoli.

Tagesvrönung: Stand der
Mieterbewegung; Zeitungs-
abonnement; Anträge der Mit
glieder über Mietſtreitigkeilen,

Der Vorſtand.

Preuß.-Güddeutſche Lotterie.

Die Erneuerung der Loſe
zur 1. Klaſſe 16./242. Lotterie
hat bis Sonnabend, den 18. d.
Mts. zu geſchehen.

Halleſche Straße 25.

Wir ſuchen für dauernde
Stellung durchaus erſtklaſſige
branchekundige

Verkäuferinnen

ledig, nicht unter 25 Jahren,
als Leiterin für auswärtige
Filialen.
Rorddeutſch. Schokoladenhaus

G. m. b. H., Magded r
Zuverläſſige G tüße,

in Küche und Haushalt durch
aus erfahren, neben Dienſt-
mädchen für gutbürgerlichen
Haushalt mögl. ſofort geſcht.

Meldungen mit Bild an
e Merſeburg unterZiffer M. B. 333 erbeten.

Nachtwächter
für längere Dauer geſucht.

Perſönliche ſofort Rathaus, 8 Treppen,
Stadtbauamt.

Merſeburg, den 12. Juni 1920.
Der Magiſtrat-

e

Tüchtige Arbeiter
und Förderleute

werden eingeſtellt von der Be
triebsverwaltung der
Gewerkſchaft Salzmünde

Kaliwerk, Zappendorf-
ccàeee-m3xj)m2mz2352
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h ren ten. e

S Beilage zu Nr. 127 des Merſeburger Tageblattes
Dienstag, den 15. Juni 1920.

9 nmee e e en.
die ſich, laut „Lok.Anz.“ täglich auf 4000 Tonnen beläuft. auf Grundlage der körperlichen und geiſtigen Arbeit führ

o. iſtige t.Politiſche Rundſchau 8 r ſich e dern er z ger t an r es n enverſtanden rerbildung müſſe entſprechend umgeſtaltet und die Werk461 e n wen gbuſſe ſex auf die Belegſchaften einwirken. r e d Volks a wer inde
mehr a e letzten r e de es Unterri ach werden. Jn der Ausſprache wurde da4 Terechnet worden ſind, hat ſich herausgeſtellt, bat Der Streit in Golpa bee ws Thema Arbeitsſchule von allen Seiten gründlich beleuchtet.

gehrheitsſozialiſten noch ein Mandat mehr Die Arbeiter des Reichskohlenwerks Golpa, e adie a ſo daß alſo der Reichstag im ganzen 461 Abgeord die Freitag, nachmittag in den Streik getreten waren, haben Mer. alte Sie verteilen ſich folgendermaßen auf die ein heute die Arbeit bedingungslos wieder aufage- Aus Stadt und Umgebung
Wer Parteien Deutſchnationale 65, Deutſche Volkspärteiſ nommen.

Nr. 1 Seniolraten rn een 5 shitte ug i Ende des Berliner Friſeurſtreitfs Die Bezugspreisſteigerungen
In Sr. Bauer onimnniſten 2. In dieſen Zahlen ſind Die ſtreikenden Berliner Friſeurgehilfen haben nach ent der Zeitungen ſind leider noch nicht abgeſchloſſen. Die außer

e hinab här de atsvertreter aus den Abſtimmungsgebieten, die ſprechenden Verſammlungsbeſchlüſſen am Sonnabend die ordentliche Not der Tageszeitungen beruht bekanntlich nicht
e Rationaglverſammlung in den Reichstag vorläufig Arbeit allgemein wieder aufgenommen. Aufgrund des Ver nur auf der noch immer andauernden Steigerung der Papier-

tuen werden, mit einbegriffen. handlungsergebniſſes ſoll ein Tariſvertrag mit dem Jntepreiſe, die heute ſchon das Zwanzigfache des Friedenspreiſes
ern o ertenswert iſt, daß der Stadtkreis Leipzi reſſenverband der Arbeitgeber abgeſchloſſen werden. Die Ge überſchritten haben, und der ſonſtigen Materialpreiſe (Druck-n v 921 Nichtwähler aufzuweiſen hatte, die zweifel hilfen haben den Streik verloren und nur den Nachteil ſtark farbe koſtet heute faſt das Dreißigfachſte gegen die Friedens

ch n vas Konto der bürgerlichen Parteien entfallen da die verminderter Arbeitsgelegenbeit, da höchſtens ein Drittel der zeit) ſondern auch in den Lohn und Gehälterſteigerungen
e Mtsparteien ſicher alle Wähler auf die Beine gebracht haben. Streikenden wieder eingeſtellt werden kann. im t W dert s

e r. i i venig anzubieten un e infolge der rieſigen Preiſe für aAkten Richtlinien der bayriſchen Vollspartei. Zu nrteit rn drktten Getfelmorbyrozeßtß Verbrauchswaren ſinkende Kaufkraft des Publikums ſchränkt
Im Landesausſchuß der Bayr. Volkspartei gab der Vor In dritten Münchener Geiſelmordprozeß wurde am den Umſatz noch weiter ein. Die Berliner Tageszeitungen er

wnde von Speck unter ſtürmiſchem Beifall der Hoffnung Sonnabend das Urteil gefällt. Der Angeklagte Joſef höhten ihren monatlichen Bezugspreis deshalb notgedrungenend daß auch das neue bayriſche Miniſterium wieder Wwalleshauſer wurde wegen fortgeſetzten Verbrechens ab 1. Juni auf 12 bis 15 Mk. Es ſteht zu hoffen, daß das
r heißen werde. Der Fraktionsvorſitzende Held be des Mordes zum Tode und lebenslänglichen Ehrverluſt Leſerpublikum Einſicht genug beſitzt, um den Zeitungen die

tn zeichnete ſodann als Bayerns Ziel die Säuberung des verurteilt. Der zweite Angeklagte, Rotter, wurde von der Ueberwindung der jetzigen ſchweren Kriſis n ermöglichen.
em. undes von ausländiſchen Trägern des Bolſchewismus Anklage wegen Mordes freigeſprochen. dagegen wegen Bei Solſten die Preiſe und Löhne endlich wieder ſinken, ſo werden

ind die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung durch die hilfe zum Hochverrat zu ſieben Jahren Zuchthaus die Tageszeitungen vie erſten ſein, auch ihrerſeits die Bezugs-
Kehrtraft ſowie die Reviſion der Reichsver und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. preiſe zu ermäßigen.D fafſung in förderaliſtiſchem Sinne. Die Bayr. Volks S Geſchwiſter Schröder Stiftungrer hartet werde ferner die Schaffung eines Staats prä viſter Schröder valle ſid i ums verlangen. Für die Neuregelung könne auch die Die Reichsſchulkonferenz. Zufolge letztwilliger Anordnung der Erblaſſer, Ge

s alte Koalition (ſeit dem Sturze des Miniſteriums Hoffmann Am zweiten Sihungst wurde die Aus che ſchwiſter Schröder, ſollen alljährlich am 9. Juſi aus der von
Uhr: ine rein bürgerliche) bleiben, aber jede andere Partei ger Die h But z ſog e z Dr t dieſen, errichteten Stiftung Unterſtützungen on mindeſtens

t zuch die Mehrheitsſozialiſtiſche, ſei willkommen, wenn ſie für Hambn t tordert eine n. liche AKusleſe der Vegpher und Mt. an ſolche bedürſtige Einwohner hieſiger Stadt denen
Uhr: Ruhe und Ordnung im Lande iſt. Die Mittelpartei (Konſer Sitt fu a d t t i Verzi r e chen keine öffentliche Unterſtützung zu gewähren iſt, verteilt wer-lais. pative) in Bayern werde mit dem gleichen Programm nicht T fur die utſche r unter a rer rig n den. Meldungen hieſiger Einwohner werden bis einſchl. 24.

ſommen, wie die Deutſchnationalen im Reich. Die Bayr. n f el deRheydt plädiert für die chriſtliche Juni d. J. im Rathaus 1 Treppe, Zimmer 10b, entgegen
S ommen, v i ür die Richt- Scbule. Dr. Bolle-Berlin redet einem Ausgleich zwiſchenLollspartei werde daher auch nicht mittun. Für die Richt- gf z F5 ſchen genommen.und. en zur Reichspolitik erklärte Reichstagsabg. Dom- den extremen Richtungen das Wort. Ein falſcher Weg ſei es,

un Ipſeula, Leicht aus Würzburg: Die Bayr. Volkspartei Die Schule nach der Methode des Erlebens zu geſtalten. Stenervergünſtigung für mildtätige Spenden.
Mide keine Koalition mit den Unabhängigen, Kerl L r fordert v rig e Der S 13 Ziffer 7 des Einkommenſteuergeſetzes vompr o ſonſt aber mit jeder Partei mitmachen. Conditio ſine ſchule, da die vierjährige der Landiugend keine genügende (9. März enthält folgende Beſtimmung: „Vom Geſamtbetrage

u i Ffei Bikdung gebe. Direktor Gold beck verlangt, daß auch die intt ind in Beiträg tI u non eines Anſchluſſes an das Zentrum im Reich ſei Er z KHolksſchule e 2 der Einkünfte ſind in Abzug zu bringen Beiträge an kultur-kultur 9 z olksſchule von innen heraus humaniſiert werde. Direktor z einibergers Ausſchaltung von jeder irgendwie gearteten Tüper betont die Notwendigkeit weitgehendſter Gedanken fördernde, mildtätige, gemeinnüßige und politiſche Vereini

e i r it i Beſ 9 H S des Ein-Rolle in der Partei. Glaubens und Erziehungsfreiheit. Dann kommen zwei Ver n r g. nnſeſeibe
an Obſtruktion gegen Erzberger. treter der Jugendlichen zu Wort, deren erſter, ein Anhänger e r rofenes neneral- der ſchulreformeriſchen Richtun erklärte nur die weni ſten ſtimmung enthält der 8 5 des rperſchaftsſteuergeſetzes v9 mundeß In einer Zuſchrift an die München Augsburger Abend- Lehrer ſeien ſich der Verantwortung bewußt. Die Jugend 30. März d. J. (RGB. 393) e e e

ett ir ie P 4 i 52r rn er ar guog ges r er r Sry verlange, die offiziellen Lehrinſtitute zu verlaſſen und zu den
e rgor s 3 ihrem Weſen naheſtehenden Lehrern zu gehen. Dieſe Ausz w r r e fühnrmngen erregten Heiterkeit und Unruhe. Ein weiterer Turnen, S iel und Sport

Abe hlholiſchen Sächſ. Volksztg.“ telegraphiſch mit, daß die eder der m et i Aegen r Der Fußballſport des Sonntags.
dittich). Meldung von ſeiner Mandatsniederlegung frei erfunden ſei. Schalreformer. Frau Oberlehrerin Dr. Dre w begründet die p. 9 Epieloereinigung Leipzig 0 2 (0
n! Forderung des Allg. Schullehrerinnenvereins, die gleiche V. f. L.- Merſeburg Spielvereinigung- Leipzig 0 2 (0 U.
un v. Hertberg-Soitis z. D. Grundſätze für das Mädchenſchulweſen wie für die Knaben- 9 ſt a n g.)u Der Landrat des Kreiſes Neuſtettin hat beim Regie ſchulen verlangt. Profeſſor Dr. von Harnack zollt als i 5 4 a d Auggrte

r tungspräſidenten beantragt, den ehemaligen Landrat, jetziges lebier Redner der Einheitsſchule, die auch eine Hebung des Die Zuſchauer, die zu dieſem Treffen nach dem Augarien
)eren ſreisausſchußmitglied v. HertzbergeLottin wegen Volksſchullehrerſtandes bezwecke, hohe Anerkennung. Durch gepilgert waren, lernten in den Leipziger Gäſten eine erſtaum
Juni, ſeiner heftigen Angriffe auf die Regierung und Verfaſſung eine einheitliche Bildung werde das ganze Volk zu einer lich gleichmäßige, techniſch hervorragend durchgebilbete Elf

von ſeiner Stelle als Kreisausſchußmitglied zu entheben. wirklichen Einheit gemacht. Wiſſenſchaft ſei nur ein Weg zur kennen, die den ihr vorausgehenden Ruf vollauf rechtfertigte.
Der Regierungspräſident hat dieſem Antrage ſtattgegeben Bildung. Vor allem brauche man Lebenskunde, eine Schule Um ſo bedauerlicher war es für unſern V. D., daß er

lung mm Herrn v. Hertzberg zur Dispoſition geſtellt. wo das Knönen ſo viel iſt, wie das Kennen. Das deutſche dieſem ſtarken Gegner nur mit einer erſatzgeſchwerhten Mann
Aufhebung des Belagerungszuſtandes Gymnaſium würde nur ein kümmerliche glatte Dublette der ſchaft (für Pätz und die 1. Halbzeit für Thon I, der im

nud der agerungsz t humaniſtiſchen Gymnaſien werden. Einverſtändnis mit Leipzig in der zweiten Halbzeit mittungs- Der Reichspräſtdent hat auf Antrag der preußiſchen Jn der Nachmittagsſitzung ſtand zur Erörte- ſeinem Erſatzmann ausgetauſcht wurde) gegenüberireten
r Mit Regierung verfügt, daß der bisher noch beſtehende Aus- rung das Thema „Methodiſche Fragen und die Bedeutung konnte. Zum Spielverlauf ſei nur folgendes bemerkt Die
keiten nahme uſtand im Ruhrgebiet ab 17. Juni aufge einzelner Schulhäuſer für das geſamte Schulweſen.“ Der 1. Halbzeit ſteht im Zeichen einer graßen Ueberlegenhett der
und. boben wird. Die Ablieferung der Waffen wird durch die erſte Referent Profeſſor Natorp-Marburg kommt zu dem Spielvereinigung. Der Leipziger Sturm ſpielt fames zu
tet Aufhebung des Belagerungszuſtandes nicht berührt. Der Leitſatz, daß die Einheitsſchule nur eine Differenzierung ſchon in der 13. Minute köpft Kießling (Halblinks) eine
ug Reichspräſident hat gleichzeitig die Aufhebung des Aus der Bildung aufgrund der Sonderbefähigung jedes Ein Ecke des Linksaußen mit dem Hinterkopf glänzend ein. Un

ierie. nahmezuſtandes in Schleſien verfügt, der nunmehr nur noch zelnen erreichen kann. Privatdozent Dr. Seidel-Zürich, ſere Blauweißen kommen nur vereinzelt durch obwohl

Loſe P in Thüringen und in Bayern beſteht. De r betont, r habe W ler Büttner Zm Don t M r 23otterie r ich 9 Staat den Arbeitsunterricht in der Schule in der Verfaſſung vorn zu werfen ſucht. Die 2. Halbzeit bringt ein offenes18. d. J Acht reren nſchicht im ſächſiſchen Bergbau. feſtgelegt. Die neue Schule könne nur die Arbeitsſchule ſein. Spiel, Merſeburg wird jetzt dem Leipziger Tor recht gefähr-
Jm Zwickau-LugauOelsnitzer Kohlengebiet iſt ein ſehr j Prof. Dr. Kühn e- Leipzig meint, die Arbeitsſchule ſolle den j lich, ohne daß es ſeinen Stürmern gelingt einen guten Schuß

3 erheblicher Rückgang der Kohlenförderung zu verzeichnen Zögling durch Eigentätigkeit zur perſönlichen Selbſtändigkeit anzubringen. Eine totſichere Zache wird von ihnen aus

S h S S S m cm e S m1 rnde 1 7 F V V rlaſſige z Jch habe ihm ins Geſicht geſchlagen wenn ich limmere Dinge zu erwarten. Moglicherwetiſe wird ſich 5Die Erben von hohenſinden n doch nur e Du agſt ihn mit a e 5 der z r zu R
üßen treten und es geht ihm nicht näher, wie wenn aben, Komteſſe l aber bin bereit, alles zu tun, dieſei Roman von Fr. M. White einer den Hut vor ihm zöge.“ Dinge zu verhindern. Meine Lage geſtattet inir

et 18) Nachdruck verbets „Jch glaube nicht, dieſe Anſchuldigungen zu ver- nicht, aus Freundſchaftsrückſichten mehr als eine halbe
e dienen,“ ſagte Slawik beherrſcht. „Unter meinen Fehlern Million zu opfern meinem künftigen Schwmiegervaterartige gewiß nicht auch Mangel an perſönllchem Mut. Der egenüber wäre mir das aber eine Pflicht, der ich unbe„„Lun Sie Jhr Schlimmſtes,“ ſagte er endlich dumpf. Zornesausbruch Jhres Herrn Vaters war jedoch krankhaft, dingt nachkommen würde.“

haus „Wenn ich Sie zu töten vermöchte in dieſem Augenblick und ich hätte mir ſpäter Vorwürfe machen mülſſen, hätte leichenbl ber ſi iderte keir x Margarete wurde leichenblaß, aber ſie erwiderte keinrg. würde ich s tun. Daß Ste leben, läßt mich an der ewigen ich ihn daraufhin im Stich gelaſſen. Der Herr Graf iſt in Wort. Vielleicht wartete ſie darauf, daß ihr Vater ſprechen
Gerechtigkeit zweifeln Was wird werden was einigen Spekulationen unglücklich geweſen und er glaubt würde Graf Tarnow aber brachte kein Wort hervor

z4 wird werden blind bin ich geweſen blind mich dafür verantwortlich machen zu müſſen. Wir er- Er machte einen mühſamen Verſuch, ſich zu erheben nach
S 5 e Jße, blind n fuhren die fatalen Neuigkeiten erſt vor einer e dem erſten Schritt aber brach er mit einem dumpfen

durch 6, Kapitel. er Stunde. Ein Mann, dem wir unſer Vertrauen geſchenkt Aufſtöhnen zuſammen, und ſchwer ſchlug ſein Körper aufienſt- geide Hünde hatte S 3 e das Geſicht e S ſchmählich W und d Herr den Rafen hinüche Beide Hände hatte Graf Tarnow vor das Geſicht ge jat leider die unangenehmen Folgen zu tragen. it einem f ſi ber lagen und ſein Oberkörper ſank 3 in ſich enden kann Ihnen die Lage mit wenig Worten klarmachen: Jhr ihn n n. Lſnrd an Rudolf vermeinte in der nächtlichen Stille ſeine pfeifenden Herr Vater hat ſogleich das heißt in den allernächſten richten. Nun gab es u Rudolf kein Verſtecken mehr. Mit
unter Atemzüge hören zu können, und die Beſorgnis drängte Tagen eine ſehr beträchtliche Summe zu erſtatten, wenn wei raſchen Schritten ſtand er zur Seite des Gefallenen
ten. ſich ihm auf, daß die furchtbare Erregung des alten Manſſes er nicht die peinlichſten Folgen heraufbeſchwören will. Walter folgte ihm ohne Zögernene Kataſtrophe herbeiführen könnte. Was bedeutete nun Und er fühlt ſich außerſtande, ſeinen Verpflichtungen Margarete fragte nicht Woher ihr die unerwartete
er Titel und Würde was nutzte es dem Greis, der Ver nachzukominen. Es iſt ja ſehr begreiflich, daß Jhr Herr Hilfe kam. Mit angſterſtickter Stimme ſüſterte ſie:

walter, der Herr eines uralten S zu ſein Des Vater ſich darüber ſtark erregte, und ich habe auf ſeine Es iſt eine Ohnmacht, wie ſie ihn ſchon vor zwei
ht. Ruin, zu dein er ſelbſt den Grund gelegt, hatte ihn ver Beleidigungen deswegen auch nicht ſo geantwortet, wie Jahren einmal in Paris beſiel. Der Arzt hatte ihm ſon ſo nichtet, wie er den kleinſten Geſchäftsmann nicht grauſamer ich es unter anderen Umſtänden hätte kun müſſen. Jn dringend geraten, ſich vor allen ſtarken ine ganzen zu

2ppen, pernichten kann. Noch einmal fuhr er empor, und mit ſeiner ſinnloſen Aufregung hat Jhr Herr Vater nun hüten
ſchriller Stimme ſchrie er: t „Verzeihung,“ fiel ihm Margarete ins Wort, „mein Wir n i Il t tragen,“1920, „Margarete Mein Kind mein Kind komm BDater ſprach ſo laut, daß ich den größten Teil Jhrer e Rud f W e W en g.

rat. e mir! Sag' es dieſem Manne, daß du ihn veraß Unterredung notgedrungen mit anhören mußte. Und ich C S o er a muß en am e
t cheuſt I hörte auch meinen Namen mehrfach erwähnt. Sie gaben u e en I erre nen M ntere n Kraftlos brach er wieder zuſammen. Rudolf machte r den rn a. logen, daß ich eine eine Kataſtrophe brach iyn Slawit c bin t m dem ten biit

II 4ter Ware Sekte r a e die Wider wer e gekommen und kann des ſchneller ins Dorf, als es
ge Szene zu enden, war r ihm ge „Das iſt in der Tat ſo,“ gab Slawik in der gleichen, einem andern möglich wäre. Und es iſt, wie mir ſcheint,te Zuren. Aber noch ehe er aus dem Schatten der ruhig beherrſchten Art zur Antwort. „Unter gewiſſen BVe- feine Zeit zu verlieren

ſhe in das Mondlicht hinausgetreten war, kam ein t wäre ich geneigt, die Verpflichtungen Jhres Niemand erhob Einſpruch gegen ſeinen Vorſchlag, und
r Be rer St die Stufen der Verandatreppe herab und eine Herrn Vaters als die meinen anzuſehen. Es handelt ſich ſo entfernte er ſich, während Rudolf und Walter den Be

ruhige Madchenſtimme ſagte um nicht mehr und nicht weniger als um die Rettung wußtloſen aufhoben ihn in ſein Schlafgimmer zu tragen„Du riefſt mich, Vater Kann ich dir irgendwie der Ehre Jhres Namens, Komteſſe! Ganz abgeſ u 8 einde behitfii e gendw e Sang abgeſehen von Fort beltete man den fortwährend leiſe Stöhnenden, deſſenf. dehilflich ſein dem peinlichen Auffehen, das durch die Zahlungsunfähig Ausſehen gang das eines Sterbenden war, auf das SorgDer Graf hob den Kopf und flüſterte heiſer keit Jhres Herrn Vaters hervorgerufen werden müßte, ganz ältigſte, und Rudolf hielt mit Margarete a hen Vent
z ich rief dich Weißt du was hier geſchehe abgeſehen von dem Verluſt Hohenlindens, der Jhnen We i f n twer t. Kind r Glag m m ie Wache. bis der Arzt zur Stelle war.Ein Schurke hat unſer Glück zerſchlggen inalürlich unkeblbar droht ſind noch ſchlimmere, weit
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gekaſſen. Die kleine Ermundung, die Leipzig gezeigt hatte,
iſt vorüber, und gegen Ende der 2. Halbzeit werden die An

Weinroten recht häufig, beſonders der rechte Flügel
iederholt glänzend durch, aber Schenk iſt hervor

d hält ſein Heiligtum rein, als in der 75. Minute
Sermals Kießling nach famoſen Durchſpiel des Leipziger

Innenfurms undaltbar einſendet, nachdem er Schenk ſelbſt
noch um ſpielt hat. Bei dieſem Reſultat bleibt es bis zum
Schlußpfiff. Der Sieger wies in ſeiner Mannſchaft keinen
ſchrw Bunkt anf, glänzend war Stellungs- und Stürmer-
piel, die Läuferreihe unterſtützte vorbildlich Sturm und Ver-
eidigung, der Mitte läufer war techniſch hervorragend. Beim

f. L. waren Schenk im Tor und Büttner die Beſten,
onft waren die geboteuen Leiſtungen recht ungleich. Die
Außenläufer waren vor allem ſchwach, Schwarze fiel faſt
ganz aus, und Maltiz hielt als rechter Läufer den Ball
iel zu lanuge. Jm Sturm waren die Außenſtürmer (in der

Halbzeit) noch die beſten. U. E. iſt die Mannſchaft etwas
überſpielt. Zi pfel als Schiedsrichter befriedigte, er hätte
nur mehr auf das häufige Handſpielen achten müſſen.

Das nach dem Ligaſpiel ſtattfindende Ausſcheidungsſpiel
am die 2. Klaſſenmeiſterſchaft zwiſchen Preußen II und
V. f. V. (96) Halle endete unentſchieden 1 und brachte
ſomit beiden Gegnern je einen Punkt. Beide haben noch gegen
Eintracht II- Halle anzutreten.

Das zweite Ausſcheidungsſpiel, das geſtern vor ſich ging;
gewann in der Jugendklaſſe V. f. V. (96)-Halle gegen

renßen-Merfeburg mit 2 0. Allerdings bleibt abzuwarten,
ob das Spiel ſeine Gültigkeit behält, da, wie uns mitgeteilt

d. der Preußenelf infolge einer noch ſchwebenden Be-
rufung der Meiftertitel ſtreitig gemacht wird.

Die Kranzfpiele des Be V. Germanig geren Hohenzollern.
intkäßlech feines 7 ſtungsfeſtes hatte der hieſige B.-V.

ig ei rößere Veranſtaltung in die Wege geleitet,
i am Sonntag ſeine vier Fußballmannſchaften

t ejeniagen des B.-V. Hobenzollern- Merſeburg antraten.
Leider mußte der gaſtgebende Verein ſeine von ihm ſelbſt ge
ſtifteten Kränze ſämtlich dem Gegner überlklaſſen, teilweiſe
nach äußerſt hartnäckigem Kambfe. Jmmerhin hat Germania
Zrch dieſe Veranſtaltung den Beweis erbracht. daß auch ſeine
9 chaften Fußball zu ſpielen verſtehen und daß auch hier
an der Ausbildung der Spieler zugunſten unſeres Volks
woh S arbeitet wird

Den Reigen am Vormittag eröffneten die vierten
M v rft Sv Nukandtplatz; überkegen blieb Hohen
zollern mit 8:0 ſitegreich. Auf dem Kaſernenhof kämpften

„Dritten“ um den Lorbeer in heißem Ringen.
Spiel 2: 2. Dann vermochte Hohen
4 2 zu ſtellen. welches Germania

verwandelten Elfmeterball auf 4 3 abkürzte.
zweiten Mannſchaften das Feld, Hohen-

zollern mit 10 Mann, Germania in beſter Beſetzung. Die
Germanen ſind anfangs flott im Angriff, ein ſchöner Ball des
Mittelläufers bringt ſie bald in Führung. Halbzeit 1:0 für

5 r

Bei Halbzeit

durch einen
Danach betraten die

G 0 1 7Germanig. Nach der Pauſe iſt Hohenzollern in ſchnelſ
Vorſtäßen beſonders ſeiner Außenf Nun rittt tirmer leicht im

Getraut: Der Dreher F.
W. Schmidt m. Frau H. M.
Richter geb. Günther. Be-
erdigt: Der S. d. Arbeiters
Goldſchmidt; der S. d. Bäcker-
meiſters Mattern; der Kauf-
mann Papſt; der Schuhmacher
Schröter der Arbeiter Brauer;
die Witwe Flick; der Photo
zrat Arndt.

Alrenburg. Getauft: Ger-

c v 2Familien-Anzeigen.
Verlobte. Frl. Lieſel Böhm

mit Oskar Kirſchner,
Rüdesheim/ Merſeburg. Frl.
Marie Steitz mit Herrn Willy
Buſch, Triptis i. Th. /Schkeuditz.

Geſtorben. Herr A. Donner-
hack, Merſeburg.
Kirchliche Nachrichten.

Herrn

Dom. G e t a u f t Heinz, traude, T. d. Schloſſers Schulze;
S. d. Kaufmanns Wilhelm Larl, S. d. Arbeiters König:

Eliſabeth, T. d. Bäckermeiſters
Reinbothe. Beerdigt: Die
Ehefrau des Privatmanns
Waſſermann; der Buchbinder
Donnerhack.

Blödorn Lieſelotte, T. des
Arbeiters G. Rieſe, Gerhard,
S. d. Schloſſers Jakob Biehl.

Getraut: Der Kaufmann
H. Gürtler m. Frau M. geb.
Marotzke. Nenmarkt. Getauft: Erna,Hrumbach; ErnſtStadt. Getauft: Urſnla, T. d rer imbach; Ernſt,
Tocht d. Bierbrauers Eisfeld; Arbeiters itze; AſeLiesbeth, T. d. Drehers Veit: z uneheliche er her
Atfred S. d. Arbeiters Pie- e e kreritz; Werner, S. d. Eiſenbahn T rer m. Frau M.
arbeiters Gautzſch; Jlſe T. d. Sablverg.
Arbeiters Neuthor; Frida T
des Arbeiters Mönch; Urſula,
T. d. Klempnermſtrs. Kinne;

S. d. Kauſm. Abdelberg.

Nähmaschinen
werden ſchnell u. gut repariert
bei L. Albrecht Halleſcheſtr. 196Hans, S.

Seine Diagnojſe lautete zum Glück nicht ſo ſchlimm,
wie man es gefürchtet hatte. Er verordnete vor allen
Dingen unbedingte Ruhe und erklärte, daß der Ohnmachts
anfall das Wort Schlaganfall vermied er ängſtlich
ſich bei ſorgfältiger Pflege raſch beheben laſſen würde. Jn
beinahe einſtündigem Bemühen gelang es ihm, die Be-
wußtloſigkeit aufzuheben freilich ſchlug der Graf nur für
einen einzigen Augenblick die Augen auf, um ſogleich in
einen bleiernen Schlaf zu ſinken.

Slawik übernahm es, den Arzt wieder heimzubringen,
oamit man die Dienerſchaft nicht zu wecken brauchte. Von
der Komteſſe verabſchiedete er ſich mit ehrerbietiger Höflich-
keit; auch für Rudolf hatte er einen artigen Gruß, der
aber vermochte es nicht über ſich, ihn zu erwidern.

In einem dem Schlafzimmer des Kranken benachbarten
Salon wartete er, daß Margarete kommen würde. Seine
Geduld wurde jedoch auf eine harte Probe geſtellt. Erſt
eine halbe Stunde, nachdem der Arzt mit Slawik das
Schloß verlaſſen hatte, trat Margarete zu ihm.

„Wie kam es, Herr Gentner, daß Sie ſich noch im
Park befanden, als das Unglück geſchah fragte ſie rühg,und der klare Blick ihrer herrlichen Augen ruhte Wien

auf ſeinem Geſicht. So wenig er ihr die Wahrheit ſagen
rin ſo wenig konnte er ſie in dieſem Augenblick be

gen.
„Jch bitte Sie, mir darauf die Antwort zu erlaſſen,

Komteſſe,“ erwiderte er deshalb. „Wenn der rechte Zeit
punkt gekommen iſt, werde ich ſie Ihnen gewiß nicht ſchuldig
bleiben. Die ſeltſamen Umſtände unſeres Wiederſehens
zwingen mich, Jhr Vertrauen zu begehren, auch wenn ich
und mein Tun Ihnen in dieſem oder jenem ſeltſam und
befremdlich erſcheinen müſſen. So viel nur kann ich
Ihnen guten Gewiſſens verſichern: nichts lag mir ſo fern
als die Abſicht, Jhren Herrn Vater und Slawik zu be
tauſchen. Sehr unfreiiing wurde ich zum Zeugen ihrer
Unterredung.“

„Sie haben alſo alles mit angehört! Und nun
nun verachten Sie meinen Vater nicht wahr
„Verachten Nein, Komteſſe! Wie durfte ich

emanden verachten, weil er das Unglück gehabt hat, einem
churken vom Schlage Slawiks zum Opfer 2u fallen

To. Trotha II 2

zwei ſcharfe Schüſſe von Schmidt erringen Hohenzollern

den a Gut e re ihr amann namen vohenz rreihe, beſondersWolff unermüdlich. S e Zuſchauern fand dann
am Nachmittag das Spiel

Hohenzollern J gegen Germania I 3:2 (nach Spiel
„verlängerung

ſtatt, Hohenzollern, mit Erſatz für Bröns, Wuitke und
Meißner, iſt die erſte Hälfte trotz Gegenwindes leicht im
Vorteil. zwei ſchöne flache Schüſſe von Franke in der 10
und 29. Minute bringen Hohenzollern mit 2:0 in Führung.
Alle Angriffe der flinken Germaniaſtürmer ſcheitern an des
Gegners Hintermannſchaft, in der namentlich Hottenroth
glänzt. Halbzeit 2 0. Nach dem Seitenwechſel iſt der Kampf
verteilter, Germania erſetzt durch lo ben s werten Eifer
die fehlende Technik und Routine. Jn der 10. Minute ver
mag der ungedeckte Linksaußen Germanigs durch ſchönen
hohen Schuß das Ehrentor zu erzielen, nach weiteren 10
Minuten ſtellt derſelbe Spieler den Ausgleich her, indem er
aus großer Nähe plkaziert einſchießt. Bis zum Ablauf der
regulären Spielzeit ändert ſich an dem Unentſchieden nichts.
beide Gegner laſſen günſtige Tor gelegenheiten aus. So muß
das Spiel um zweimal 10 Minuten verlängert werden und
hier gibt das größere Stehvermögen Hohenollerns den Aus
ſchlag. Germania iſt ſichtlich erſchöpft. hält aber uvch die
erſten 10 Minuten ſtand, er drängte obwohl Hotten
roth in wenig ſportlicher Diſziplin das Spielfeld verläßt
Nach dem nochmaligen Seitenwechſel entſcheidet ein ſchö
ner hoher Schuß von Franke das Spiel zu gunſten Hohen-
zollerns, die damit nun auch den vierten Kranz einheimſen
können. Germania war zweifellos die eifrigere Mannſchaft
lobende Erwähnung verdient ein jeder Spieler, die alle ihr
Beſtes gaben, aber doch dem Gegner mit der größeren Spiel
erfahrung und Technik unterlaggen. Bei dem Sieger
beſonders Hardy in der Läuferreihe durch ſeine unermüd
liche Aus dauer, Schmeißer und Gödicke im Sturm
Herr Becker (V. f. L.) war dem Seiel ein aufmerkſanter
Schiedsrichter und hatte die manchmal recht aufgeregten
Spieler ſtets in der Gewalt.

1. Fußballklub-Nürnberg Deutſcher Fußballieiſter. Vor
einer ungeheuren Zuſchauermenge kam geſtern das Entſchei-
dungsſpiel um den höchſten Titel in Frankfurt zwiſchen der
Spielvereinigung Fürth und dem 1. C.-C.-Nürnberg zum
Austrag. Nürnberg. gewann verdient 2:0 (Halbzeit 1 0).

Weitere Kußballreſultate vom Sonntag: Weißen-
fels (Sonnabend) Preußen I- Merſeburg Sport
ſuft- Weißenfels 2:3. Ausſcheidungsſpiel um Saalekreis-
meiſterfchaft: Sportvereinigung Weißenfels Minerva-Halle
4 3 (dadurch wird Weißenfels Saalekreismeiſter der k. Kl.
und hat nunmehr in zwei Befähigungsſpielen gegen Naum-
burg 05 anzutreten). Magdeburg S.-C. 1900 Boruſ-
ſia-Halle 0 4. Leipzig: Alte Herren Städteſpiel Leipzig

Chemnitz 3 2. Merſeburg Preußen IV- Merſeburg

fällige Mongatsverſammlung des
findet am kommenden Mittwoch,

im „Cafin Fatt.

r

n 9gerftelt
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Verſammlung. Die
B. V. Hohenzollern
bends 8 Uhr

9 4Bekanntmachung.
Jch erſuche die Gemeindebehörden darau
die Stenerkarten bis zum 25, Juni d.
Steuerpftichtigen ſind
Merſeburg, den 14. Juni 1920.

Finanzamt.
Bröſe, Regierungsrat.

ne

zrauf
Js. in den Händen

Reinigung des Etſterſloßgrabens.

z diesjährige Räumung des Elſterfloßgrabens ſoll in
Zeit

vom 3. bis einſchließlich 31. Juli d. Js.
vorgenommen werden. Wenn es irgend möglich iſt, ſoll die
Räumungsfriſt abgekürzt werden.

Die Mühlenbeſitzer und ſonſtigen Anlieger des Floß-
grabens, denen eine Räumungspflicht obliegt, haben dieſer
während der angegebenen Zeit zu genügen. Jch verweiſe
hierbei auf meine Bekanntmachung vom 29. Auguſt 1913
Amtliches Verorönungsblatt Seite 293 Nr. 487.

der

hinzuwirken,

Seichtathletit. Ballſpiel- VereinZolle rn wiederum ſiegreich. Wie wir an
Stelle ſchon mitteilten, weilten die Leichtathleten vom B.

in Hamburg (Nationalen leichtathletiſchen Jubils

Wettkämpfe biläumg,St. Georg 1816). Der deutſche MeiſteHans Meißner gewann den 800- Meter Ha u t
auf um den Sengatspreis in 2:3,1 nach deKamt Jden Bremer Schnelle. Die 3 tö0o Meter Staffet in d
Beſetzung W. Weber, Apitſch und Meißner ſongtert
8 31,4 hinter Bremen den zweiten Platz belegen. r

h. Das Stüädteſpiel Halle- Leipzig (1. Klaſſe) findet en
gültig am 19. Juni in Leipzig auf dem Platze von Armini,,
Leipzig ſtatt. Die Halleſche Mannſchaft ſpielt in folgende
Aufſtellung: Vrunnert (Sportbrüder), Keller (Minervad
Olympia), Simon (Minerva), Denath (Preußen), Wint
(Eintracht), Querengäſſer (Eintracht), Schmidt Greußen
Thomas (Minerva), Renſch (Preußen), Jäger (Olympigh

h. Der Verkand Mitefſdentſcher Ballſwielvereine za
dieſem Jahre das Spielverbot für Fußball auf die Je
vom 1. Juli bis 14. Auguſt ausgedehnt. r

h. Großes Saglkeſchwimnmen in Halle. Das vom Halle
ſchen Schwimm- Verein 1902 geſtern Sonntag veranſtaltete
Gauſchwimmen war vom herrlichen Wetter beaünſtigt. Tau-
ſende von Perſonen auf beiden Ufern der 2000 Meter karrgen
Saaleſtrecke wohnten den Wettkämpfen bei. Die Halleſcher
Schwimmer gingen aus allen Rennen im denen ſie ar n
als Sieger hervor. e

ba. Magdeburger Ruder-Regatta. Am Sonnabend in
Sonntag fand bei prächtigem Wetter die Magdeburger Ruß
Regatta ſtatt. Eine nach vielen Tauſenden ählende Zu-
ſchauermenge verfolgte die Rennen mit lebhaftem Intereſſeſſe

45 W d reree 18Unſere Merfeburger Ruderer kehren leider ohne
Preis von dem Rennen heim. Nachdem die beiden Mann
ſchaften ſich am Sonnabend in allen Vorkäufen mit Le ig-

r t e 5 rteit qute Pläße zu ſichern verſtanden hatten, erlagen ſie in
dem Hanptreunen am Sonntag gegen teilweiſe erſtklaſſige
Konkurrenz. Hoffentlich haben ſie in Magdeburg recht vier

h c 4 t 54 u u tgelernt und verwenden dieſe Kenntniſſe fiegbringend auf de
ſolgenden Regatten. Wie wir hören, wollen die Mannſchaf-
ten ftarten am 2. Juni im Kalb a. am 27. Juni in Roß
haun und am 4. Juli in Halle-NRen-Ragoczy. Wir
hoffen und wünſchen, daß es unſeren Merſeburgern gelingen
wird, auf dieſen Regatten ſich nicht nur zu plazleren, ſondern
auch einen Sieg nach Hauſe zu bringen. Auch die Hallenfer
Vereine konnten his auf den Sieg des Halliſchen Ru-
derkkubs im Prinz Ariberd-Vierer keine Er

Die meiſten Preiſe nahmen die Berfolge für ſich buchen

W A42 R R 9liner und Potsdamer Vereine mit nach Hanſe, in den Reſt
teilten ſich Deſſfauer Ruderverein, Wikklig-
Leipzig und Magdeburger Ruderverein, der
mit einem Siege die Ehre der Magdeburger Vereine rettete,
Leider wießen die Vorbereitungen zur Durchführung der Re-
gatta empfindliche Mängel auf, vor allen Dingen aber gab die
a eitung der Rennen zu vielen lagen Anlaß was hoffentiichT

im nächſten Jahre vermieden wird.

n

Vertreter
9heraus

Zum provisionsweisen Verkauf
resp. zur Mitnahme vom Wasch-
mitteln, Wagen-, Huf- und eder
tetten sowie von Schuhereme,
Bohner wachs u. anderen Artikein
sucheichbeiland- u. Gastwirten,
Hoteliers, Fuhrhaltereien abrik-
und Industriebetrieben als auch
bei Händlern gut eingeführte,

redegewandte Herren
als Provisionsreisende

Zuschriften sind zu richten an

M. Herrmann
Chemische Indus rie

er ß 3 88e l e 1C h zGarantiert reinen

Kautabak
Friedensware Rolle M. 1,20
Probepaket nicht unter 50 Roll,

Garantie Zurücknahme!
Zu beziehen direkt von der

Fabrif. J. O. Kallweit,
Dortmund, Andreasſtraße 12

n

Kiſenbahn-

u. KleinbahnFahrylan

Zeitz, den 12. Juni 1920.
Der Verbandsvorſteher des Elſterfloßgraben-Zwechverbandes

Merſeburg Weißenfels--Zeitz,

a er
Winckler, Landörat

l r

Laucha zur Jnſertion benutzt.

Hansa (zum Anshängen)
tlemburg 36, Kaufmannshaus. J in gegen früher erheblich er

n n ſ weitertem Umfang, in der Geſchäftsſtelle des Tageblattes
Dienſtmädchen erhält, r a. känſli..wer t nen erdan. Hälterſtr. 4
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Venn nun weroen Sie es wohl vegriffen haben, Komteſſe,
welcher Art dieſer Mann iſt.“

„Er iſt ein Menſch, Herr Gentner, der in der Welt
nichts Liebenswertes kennt als ſich ſelbſt, der auf nichts
Rückſicht nimmt als auf ſich ſelbſt. Das iſt es ja wohl,
was wir einen Schurken nennen nicht wahr

„Vielleicht iſt er mehr ein Narr als ein Schurke
denn er zimmert ſich mit all ſeinen Lumpereien kein Glück
zuſammen. Und er iſt am Ende in der Niedrigkeit ſeiner
Geſinnungen elender als wir, die er elend zu machen ſtrebt.
Dieſe Geſinnungen und Anſchauungen ſtehen ja weit unter
denen des gemeinſten Einbrechers denn der weiß kaum,
wie verworfen ſein Beginnen iſt, Slawik aber iſt klug
genug, es zu wiſſen.“

„Klug genug! Ja, er iſt ſehr klug, ſehr klug. Und
er hat das Netz fein geſponnen, mit dem er mich zu fangen
gedachte. Denn um dieſen Fang ſcheint es ihm ja einzig
zu tun geweſen zu ſein. An den Rand des Abgrunds
mußte er uns bringen, unſern Namen, unſern Beſitz ge
fährden, es einzig von ſeiner Großmut abhängig machen,
ob wir als Bettler von Hohenlinden verjagt würden oder
nicht Aber der Preis iſt mir zu hoch Was
wiegen RNeichtum und Beſitz, wenn es nur damit zu er
kaufen iſt, daß man ſein Leben lang die ſchwerſte Kette
tragen ſoll daß man ſein Lebensglück opfert!“

„Und dieſes Lebensglück, Margarete Worin joll
es beſtehen

Er war nah an ſie herangetreten, und ſein liebeheißer
Blick ſenkte ſich tief in ihre Augen. Für einen Augenblick
war ſie verwirrt aber ſie faßte ſich ſehr raſch. Und
indem ſie die königliche Geſtalt hoch reckte, ſagte ſie ſo

Jhnen erwarte, iſt, vatz Sie mir auch nur ein guter
Freund bleiben wollen

„Schließen wir dieſes Abkommen auf eine gewiſſe Zeit!“
ſagte Rudolf und lächelte ein wenig. „Sagen wir auf
einen Monat.“

Nun lächelte ſie auch.
„Das iſt etwas kurz gemeſſen, Rudolf erwiderte ſie.

„Mag es aber immerhin gelten
Sie hielt ihm beide Hände entgegen. Da konnte er

der übermächtigen Verſuchung nicht mehr widerſtehen. Mit
ſanſter Gewalt zog er ſie an ſich und küßte ſie auf den
Mund, ohne daß ſie ſich ſehr geſträubt hätte.

„Mag es unſeren Bund beſiegeln ſagte er tief auf
atmend, indem er ſie wieder freigab. „Sie zürnen mir
nicht, Margarete

„Nein,“ aggre ſie leiſe mit geſenktem Kopf. „Es war
der erſte Kuß, den ich von den Lippen eines Mannes

erhielt. Und nun erbitte ich als erſten Freundſchaſts-
dienſt den Rat, was ich zunächſt beginnen ſoll 7“

„Laſſen Sie's ruhig im alten Gleiſe weitergehen, Kom
teſſe antwortete er ernſt. „Sie können ſich unbeſorgt
ur Ruhe legen. Bevor es noch einmal Abend wird, iſt
hr Herr Vater von Slawik befreit.“

Erſtaunt ſah ſie auf.
„Wie iſt das gemeint Und wie ſollte es ge

ſchehen
„Auch darüber muß ich Jhnen die Antwort ſchuldig

bleiben, Margarete. Aber Sie können ſich unbedingt auf
das verlaſſen, was ich geſagt habe. Es gäbe auch einen
Weg, der alle Zweifel mit einem Schlage löſte ich aber

ruhig und ſo ſicher, wie ſie im Anſang ihrer Unterredung
geſprochen hatte:

„Jch habe mich wohl etwas ungeſchickt ausgedrückt.
Nicht von einer Opferung meines Lebensaglückes wollte
ſprechen, ſondern vavon, daß ich die Laſt eines unertrag-
üchen Unglücks auf mich laden müßte. Mein Glück
mein eigentliches Lebensglück bleibt doch immer mit dem
Beſitz von Hohenlinden verknüpft. Sie ſprachen vorhin
davon, daß Sie mein Vertrauen begehrten, Rudolf wohl,
ich vertraue Jhnen! Vertraue Jhnen, wie man auf einen
guten Freund baut. Und das einzige, was ich dafür von

n

a

will und kann ihn nicht gehen. Vertrauen Sie mir, Mar
garete und ſeien Sie ohne Sorge vwoyi. x

c will Jhnen glauben,“ erwiderte ſte, „obwohi ichnicht weiß, ch n uns der Ausweg finden ſoll. S
Gute Nacht denn, Rudolf und auf Wiederſehen t
Gute Nacht ſagte er und küßte die ſchmale Rechte.die ſie ihm gereicht 53 Dann verließ er, während
ſich in das Krankenzimmer urückbegab, das Schloß un
ging langſam in den Park hinein

Fortſetzung folaot.)
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